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Von unserem Super-Software-Programm sollten auch Sie profitieren! !! 
Denn wir haben die fantastischsten Spiele und die tollsten Hilhpro­
gram me !! ! Wir haben die Programme, die Sie haben sollten! T! 

CHESS MACHINE 
Das neue Schachprßgramm, mit der ganz tollen Grafik. Sowas haben Sie noch nie.ge· 
sehen I _. Höchstens bei Computer mit Super·Hocha!lflösender Grafik I ~ Und der 
Clou. CHESS MACHINE gibt Kommentare zu Ihrem Spiel. Damit Sie. endlich einmal 
wissen was Sie richtig, und was Sie falsch machen I Sieben Spielstufen ! 
Preis auf Cassette: 59,-, DM Preis aulDiskette: 69,-- DM 
SUPER BASIC - DER UNGLAUBLICHE NEUE B.ASIC-COMPILER 

SUPER BASIC verarbeitet Felder (z. B. plM B$ (9,9,8) gehtl) ! SUPER BASIC ist 
fast kompatibel zum Colour Genie Basic IObersetzte Programme laufen bis zu 300x 
schneller I 
Preis auf Cassette: 89,-- DM Preis auf Diskette: 99 .. · DM - Mit Disk·Befehlen!!! 
SUPER ASSEMBLER - DER ASSEMBLER, DER NEUE MASSSTABE SETZTI 
Was Sie mit diesem Assembler alles übersetzen können ist unglaublich 111 Und die vie­
len Befehle, die der versteht. Die Disk-Version assembliert auf Wunsch direkt von der 
Diskette (Source-Codebis 170KI) I 
Preis auf Cassette: 89,-- DM Preis auf Diskette: 99,-- DM 
HELIKOPTER 
Retten Sie die armen hilflosen Menschen I Versuchen Sie den weißen Elefanten zu 
überfliegen. HELIKOPTER - Das Spiel, von dem die Fachpresse schwärmt 1 (Siehe 
z. B. Computer Kontakt Nr. 6-7/84) 
Nur auf Cassette lieferbar I Preis: 59 .. · DM 
GORILLA 
Die fantastische Donkey-Kong Version für Ihr Colour Genie. Mit 10 verschiedenen 
Bildschirmen I 
Nur auf Cassette lieferbar! Preis: 49,-- DM 
FIREBIRD 
Können Sie die Erde vor den erbarmungslosen Angreifern aus dem All renen??? 
Super-Action ist garantiert! 
Nur auf Cassette lieferbar I Preis: 49,-, DM 

PACBOY 
Helfen Sie dem kleinen PACBOY vor den hungrigen Gespenstern zu entkommen I 
Preis auf Cassette: 49,-' DM Preis auf Diskette: 56 .. - DM 
VORTE)( 
Bewahren Sie die Ringe des Saturn vor den Aliens. Schaffen Sie das??? 
Preis auf Cassette. 49,-- DM Preis auf Diskette: 56,-- DM 

ASTRAY 
Fliegen Sieden schnellsten Oberschalljäger der Erde und vernichten Sie die Angreifer 
Preis auf Cassette: 59,-- DM Preis auf Diskette 66 .. · DM 
Sie sehen, wir haben für jeden Geschmack etwas zu bieten. Also bestellen 
Sie noch heute bei: Hemz Hübben, Abt. Software, 5429 Marienfels/Ts. 
Versand per Nachnahme. + 5,-- DM Porto Versand per Vorkasse : Frei 

AUSLAND 
VORKASSE 
EURO-SCHECK 

+ DM 5,- PORTO 
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LESER SUCHT LESER 1 . 
Hier finden Sie Kontak; dressen anderer Compu, 

beschreibt die Speichererweiterung bei Genie I 
oder II bis auf 192K RAM.Da läßt sichs<;hon eini­
ges speichern! Zusätzlich. kör:men Sie statt.einem 
Sonder-EPROM sechzenn einsetzen. Damit können 
Sie Ihrem Computer ganz schön auf die Sprünge 
helfen! ! ! . Seite 23 

ter-Freunde Seite.4 . 

DRUCKER-SPOOLER' 
. Das warten auf den Drucker hat ein Ende!Hi~~fin­
den Sie ein Maschinenprogramm, das den Ausdrl,!ck 
übernimmt, während I hr Computer ganz. (1orrmll 
weiterläuft! Für alle Genie I, II und 111 um:l.TRS 
80 Computer. . Se.ite5 

EINKAUFSFOHRER 

PASCAL-KURS 

.Seite 31. 

DASL-SPIEL 
Ein Anspruchsvolles Denkspiel fürCol()UrG~nie. 
Dieses Spiel bietet Ihnen nebim deflstrat~gisc~en 
Vorzügen eine ganz tolle Grafik! Seite. 11 

Lernen Sie doch Pascal!' Wenn Sie diesen Kurs 
Ausgabe für Ausgabe mitmachen, können Sie es 
bald! Seite 47 

ASSEMBLER-KURS 
. Machen Sie mit bei unserem· Assembler-Kurs! 

. KLEINANZEIGEN 
Wer etwas sucht oder etwas loswerderiinöchte,der 
sollte hier einmal nachsehen!. Seite 17 

In diesem Teil gibt es wieder. einiges zu lernen 
und die Lösung vom letzten Mal. Seite 53 

WIE SCHICKT MAN PROGRAMME EIN 
DIGITALE MUSIK .. 

. Wie man Musik digit~lmacht,als()dieTönevon 
einem speziellen,. daf~r bestimmten C0nlPuter, 
ausrechnen läßt,steht hier!' Seite 21 

Eine Hilfestellung für alle Autoren und solche,die.· 
es werden möchten.' Seite 56: 

DENK MAL WIEDER • 

192K RAM 
Ja, Sie haben schon richtig gelesent Dieser Artikel 

Ihr ColourGenie macht Sie zu einem 
Kopfrechenkünstler! Dieses Pmgramm 
Sie abtippen! .. 

wahren 
müssen 

Seite 57 

GENIE DATA, Ausgabe 6, Jahrgang 2, 
November/Dezember 1984, ' , 
Herausgeber:, Helnz HUbben, Offsetdruckere' 
und Verlag, 5429 M.rlenfels, 

, Tel,efon: 06772.1261 ' 
Chefredakteur: Helnz HObben 
TItelgestaltung: H,' HObben, Offs.tdrl!ckerel 
und, verlag, 5429 M:arlenfelsfTs. 
SItz,: H. HObben, Offsetdruckerei und Verlag,', 
5429 MarlenfelsfTs.' , , 
Druck: "H., 'HObben" Offsetdruckerei und 

, Verlag, 5,429 MarlenfelsfTs. 
Erscheinungsweise ;' ,Alle zwei' Monat~ 

Abo,nnements: 59,40 DM Incl.' Porto, Verpak­
kung UI:I(1- gese~zl. MWSt. 
Erfllilungsort: 5429 MarlenfelsfTs. 
Gerichtsstand: In Jedem Fall ~as .fUr u.,ser,n 
Verlag zust.ndlge Gericht. ,', ' 
ManuSkripte,: Unangeforderte Manus,krlpte 
werden nur -zurÜckgesandt, w.nn, ausrelchen-

, des ROckporto belaelegt wurde. 'Jeder Ein­
sender erkllr,t sich Clinch die EinsenOur1a mit 
einer VerOffentllChJ.ln$ll des eingesandten ,.,a­
terlals In der GENI;E DA:TA und Im GENIE 
DAT A SO:ftware Service einverstanden. 

IMPRESSUM 
Cop:yright', (.c) 1984 by Heini HObben, Offset­
druckerei und Verlag, 5429, Marlenf,eIS,,/Ts. 
Nachdr,uc,k', V,ervielflltigufl9, Ubertra,gufl9 so­
wie SpeiCherung In', 'EDV·Anlagen 'verboten. 
Bei Bauanleitungen und/oder Programmen 
!<.ann ',f,Or, die,' Fehlerfreiheit keine Garantie 
übernommen werden. _ ' 
Die, Meinung der einzelnen ,Autoren mu'B 
nlc:ht mit der des Verlages Obereln,stimmen;' 
Al1fragen an die Redaktion bitte, nur' schrift­
lich mit beigelegtem ~Ockp:()rtO; 
Kondlgung der' Abonnements: ,Zu'Jedem'Jahr, 
rechtzeitig, vor Ende des Jahres,..(6,WoCh,en). 
Jedes Abonnement verlangen: sich !lach, Ab­
lauf automatisch um ein Jahr. ",' 
SOllte die GENIE DATA:,aus ,GrÜnden', die 
nicht I" 'der Verantwortung ,des' Verlages, lIe· 
gen, nicht ,oder nicht re,chtzeltlg euch .. lnen, 
besteht kein Anspruch,auf-Nachlleferung; 
Für, eventuelle Schideri und/Oder ,Folgescha­
den an' Gerlten JAn,d oder Bautenen Und(oder 
qat .. nverlust kann' kel,ne Haftung Qbernom~ 
men werden. Der Nachbau unserer Bau.nlel­
~ung8n und/oder, die' Änwendung von Pro· 
grammen aus !Ser GENIE OATA erfolgt a,uf 
eigene Gefah,r. Alle Mltt.Uungen,erfo,lgen n~r 
filr Amatf!ur- Und HObby~Zwec:k •• I rrtum so~ 

wie a!le Rechte ~orb'ha·lt.n. ,Es"ki!l,n,n,:'-k~ine 
Gew_ähr dafÜr Ubernommen_,werden, ,~a:B',·.,dle 
v~r'!Y,,,,nd~._n -,Schau ungen, ,- Flrmenn~III1J~n:.: .'Na­
,..nbezeichnungen· und' alle' and.ran,_Angaben 
frervon s,chutzrechte'n, D.rltt.i sind.' ',_' '.' 
Slmtliche' -verOffentllchungen, erfolgen ohne 
BerUcksic_htigung, . eines, eventuellen _' Patent·­
schutzes und/oder G.brauchsmust.rschutzes~ 
Bel: allen Artl,kel-Elnsendungen gehen wir da· 
von aus, daa der Verfasser alle' Rechte an der 
Einsendung: bes,ltzt, ,sowie geistiger Eigentu­
mer ist. 
'Qb.r' Jede ArtikeJ-~in~ndun, freuen wir unsl 
Honorar: 
Nach ,verein!Jarlingl 

Wir gestatten Jedermann, einen Artlke' aus der 
, GENiE, DATA 'zu' entnehmen, und In eine .. 

and,eren" nicht,', kommerziellen', Drucksc::hrl~ 
zu veröffentllch'l\, :,unter der ~Ingung, dU 
an der' Gestaltung',nlct'!tsverlndert wird, das', 

"erwlhnt :"wlrd, dal der betreffende Artikel 
aus der: ",GENIE DATA entn,ommen 'wurde: 
und dal-, man uns -mindestens ein Exemplar 
der betreffenden, Druckschrift kostenlos .. so­
fort nach I::rscheln~n, zlir V~Dgung stellt .. , 
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Hier sind die "Leser-sucht-Leser" Kontakt-Adressen. 

Wenn Sie sichauch.an dieser Aktion beteiligen wollen, schreiben Sie uns 
-eine Postkarte rnitlhrer vollen Anschriftünd Ihrern Haupt~lnteressen­
Gebiet. Diese Karte senden Sie art: Firma Heinz Hübben, Verlag, Kenn­
wort Leser sucht Leser, Mühlbachstraße 2, 5429 Marierifels . 
. Die Veröffentlichung ist für alle GENIE DATA ABONNENTEN .. 
Also, machen Sie mit! ... "';;&~ KOSTEN LOSI 11 

GESCHÄFTS-PROGRAMME, CGund Genie.I/IL*** 
Telefon 0228/224353, H.-J. Winterscheid. 
*.*'!I' *.* * ** ** ** * * * ** * ** **** * * * * * * ** * * ** ** * * **'** *.* ** * '* * * * * ,*' * * 
Peter Bluhm, Anthurienweg 11, 4700 Hamm 4, Telefon 02381/78337 
COLOUR GENIE, CRTe und PSG, Software,. Erfahrungs-Austausch. 

, - - - ,- . 
**.******~********.******.*********~********************** 

RAUM GEILENKIRCHEN *** GENIE IU-ANWENDER sucht gleichen 
Telefon 02451/41188. . .. . . 
******.*******~****************************************.** 

COLOURGENIE Konta~t zu kaufm.Anw. gesucht! 
W.Schwab * Heckenweg 19 * 5205 St. Augustin 2, TeL 02241/25986 .. 
_***.***,***,*oIt****'*****************,******~****,*1t'***.*****.***** 

WE R GIBT TIPS? Überspfelenvon System-Tape auf CG-Disk. 
Telefon 030/7447625 *** HEL P *** 
,******~********~*********.*************~****************** 

INITIATIEF TOT H.ET 
OPRICHTEN VAN EEN 
HCC-GEBRUIKERS­
.GROEP. 

,UNSERE FREUNDE 

IN HOLLAND 

Indien er veldeende belang­
stel1.ing blijkt te bestaan .kun­
nen we k9men tot d.e oprich­
ting vao een :nieuwe GEBRUI­
KERSGROEP, ender de naam . 
van HCC .cOLOR .GENIE'gg. 
Belangstellenc;leil worden :Ver-HABEN EINEN 

CL U B 

GEGRÜNDET. 

Die GENIE DATA wünscht' 

dazu vi.,iErfolg I. 

. zecht kentakt.op ienemen 
met: ~ 

G.PEETERS, 
Moh!nstraat 19, 
5~93 ZG MAASBREE:. 
Tel;: 04765-1693 
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D RU CKER - HAINERSCHMIES 

SPOOLER 
Der Drucker-Spooler ist in Z 80 
A~sembler geschrieben' u~d hat 
eine Länge von 592 Bytek: Von 
diesen 592 Bytes werden jedoch 
nur 160,für den eigentlichen Spoo­
ler benötigt, eiie Restlichen benö­
tigt das Programm um den Spoo­
ler in Abhängigkeit von der Vor­
handenen Speichergröße Lind der 

. gewünschten Puffergröße im Spei­
cher zu verschieben.: Die Puffer-· 
größe kann bei diesem Programm 
in Schritten zu je 1 K frei ge;;vählt 
werden. Je. nach den Bedürfnis­
sen des Anwenders, Besitzer ei nes 
TRS 80 oder VIDEO-GENIE mit 
nur 16 K Speicher sei jedoch da, 
von abgeraten mehr als 7K Puf­
fergröße einzustellen, dies ist. nicht 
möglich und führt zu· Fehlfunk-
tionen. . . 

Nachdem Sie das Listing in Ih­
rem Computer ElingegElbEln habeni 
(wenn Sie d.iEl· KommentarEl WElg­
lassen ist dies auch mit.16 KSpei- . 
cher rnöglic~l. könnenSie.es as" 
sembHeren u, .auf Diskette oder 
Cassette abspeichern. 

Nach dem Laden meldet sich der 
Spooler automatisch (auch' nach 

. :dem Laden' von . Cassette) und 
fragt flach der gewünschten Puf­
fergröße. Diese richtet sich nach. 
Menge der auszudruckenden Da­
ten und nach der Geschwindig· 
keit, mit der .diese anfallen, Die 
Puffergrößekann in. Schritten ,zu 
je'1 K eingegeoen werden. Die 

. Eingabe selbst geschieht durcn 
drücken der' entsprechenden Zif· 
ferntaste. Soll die Puffergröße 
mehr als 9 K betragen, so ist die 
Gesamtgröße als Summe einzuge· . 
ben: Wenn.Sie also z,B. eine puf· 
fergröße von 20 K benötigen, 

drücken Sie zweimal die. Taste 9 neuen Daten' überschrieben, Da-
. und einmal die Taste 2 (9+9+2 durch wird der ZUr Verfügung 

=20). Die Summe der eingegEl: stehende Platz optimal ausgenutzt. 
bimeri . Ziffern ist di.e endgültige Ist der' Puffer voll,' werden ZU-. 

Puffergröße, Auf diese Besonder· nächstsoviele Zeichen an" den 
heit soll auch das Zeichen '+',: Drucker ausgegeben, bis der Platz 
das nachjedereingegebenen Ziffer im Puffer wieder zur Aufnahme 
erscheint, . hinweisen. Haben Sie der .anstehenden Daten ausreicht, 
nUn Ihre. gewünschte Puffergröße Der Spooler zeigt nicht an, ob der 
eingegeben, drücken Sie die Drucker eingeschaltet oder be· 
ENTER'Taste. Das Programm er- triehsberell ,sr ISI dies nicht 
rechnet nUflaus der Puffergröße der Fall so wird sich d: Spooler, . 
und dem vorhandenen Speicher: wenn der Puffer voll ist, in eine 
platz seine neue Anfangsadresse, Warteschleife zurückziehen, in der 
rechnet alle wichtigen Sprung·' u. er wartet bis er die' Daten aus­
Ladebefehle . um, verschiebt den geben kann. 
Spoolerteilund startet ihn an: Der Spooler ist sowohl im· 
schließend. Der,Spoolerist nunje- LEVELLII BASIC als auch rT)it 
derzeit betriebsbereit. Alle Daten, Disketten voll lauffähig. Bei Dis­
die normalerweise aufden Druk-. ketten betrieb schützt sich das 
ker ausgegElben würden, werden Programm vollkommen' selo: 
nun zunächst in den Puffer gela- ständig, im LEVELL 11. ist nach 
den, was wesentlich schfleller dem Starten des. Spoolers ein 
geht als immer zu warten bis CLEAR50 über die Tastatur ein' 
der DruckerzLir Aufnahme· neUer zugeben um den Spooler zu 
Daten bereit ist. Anschließend ·schützen. Be.i. Diskettenbetrieb 
Wird mit.der Ausführung des Pro, dürfte .die Wahl des 8eviebssy· 
grammessofort weitergemacht, stemfls völlig unkritisch sein. Ge· 
es erleidet also nur eine sehr' testet wurde der Spooler mit 
kurze Unterbrechung. Der Spooler TRSDOS, GDOS," NEWDOS40, 
wird durch die Tastaturabfrage: NEWDOS80 und.LDOS. Mit allen 
routine im ROM regelmäßig an- Betriebssystemen war er voll funk­
gesprungen.Erte~fet d.puffer ob tionstählgi sowohl im' BASIC als 
evtL Daten'an den Drucker aus- auch im, DOS-Mode, Z.B. funk­
zugeberlsilld.lstdiesder Fall, gibt tioniert auch die .. Funktion ,JKL" 
er 1 Byteanden Drucker aus und des NEWDOS80 zum Bildschirm­
springt zurücK, Sifld keine Daten ausdruck,. überhaupt' läuft der 
auszugebefl, geschieht weiter Spooler mitalIenProgrammen, die 
nichts, die Druckerausgaberoutinedes 

Der Puffer ist "umlaufend" or- ROM'sbenutzen. 
ganisiert, Das heißt: Wenn Daten Ich wünsche Ihnen viel Freude 
aus der Mitte des Puffers an den. und Zeitersparnis mit dem Spoo­
Drucker ausgegeben werden, wer· ler.· . 
den die Daten; die am Anfang des 
Puffers stehen bereits wieder mit 

;**.****~ •• * •• ***************.*****.***.******** 
;*** Selbstrelocierender Drucker-Spooler *** 

';*** Copyrigkt. (c) 1984 by *** 
;*** Ratner Schmies *** 
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:*** Niehlel" Stl"asse 325.5000 Koeln60 *** ~ 
; *** Tel. :0221/714426 H* 
;.** ••• ***.**._*. __ ••••• --*-* ... * .. _-_ .. _ .. __ .• -
• 
. ' 

ORG 600ÖH-IA6H . ;Anfang des Pl"ogl"ammes im Speichel" 
, ;, , ,- '- ':.-,,: ',' - " .- , . - , ,,' - -'" : -": - ',-' 

;Ab hLeI" meldet sich der Spool er, fl"agt nach der gewuenschten Puffel"g.rDesse 
;undberechnet entsprechen·d .de.nEingaben und dem vorhandenen Speichel"pjatz . 
lalle im eigentlichen Spoolel"teil vorkommenden dil"ektenSprung~·und Lade-

. ;addr~ssen. Diese werden in den Spooler geladen, deI" anschliessend 
;an s'ein.en endguelt igen' Platz verschoben und ini tialisi<lrt .wil"d. Da es sich 
;dabeilediglich um i~mer wieder gleiche Ladebefeb1e handelt. Qehe ich auf 
;diesen Teil' des Programmes nichtn~eher ein. 

SPEIl DEFS 
BEGIN CAlL 

LD 
LD 
LD 

· LDIR 
LD 
LD 
LDIR 
LD 
LD' 

· LDIR 
LD 
LO 
LD 

LOOP CALL 
· CALL 

PUSH 
LO' 
CALL 
POP 
CP 
JR 
SUB 
JP 
CP 
JP 
LD 
LO 
LO 
AOO 
LD 
JR 

WELT LO 
LD 
LO 
LO 

WLO ADD 
OJNZ 
LD 
LO 
LO 
LO 
LO' 
CP 

2 
457 
HL.TEXT 
OE.3COOH 
BC.27 

OE.3C40H 
8C.64 

OE.3CCOH . 
BC,42. 

HL.3CCOH+43 
(4020H).HL 
HL,O 
49H 
33H 
AF 
A.2BH 
33H 
AF 
13 
Z. WELT 
48 
M.LOOP 
57 
P.LOOP· 
B.,H 
H.A 
A.B 
A.H 
H.A 
LOOP 
A.H 
B.A 
HL.O 
OE ,1024 
HL, OE '. 
WLO 
(SPEIl) ,HL· 
HL,8000H 
A.111 
(HLL,A 
A,<HD 
111 



LD HL.7FFFH 
JP NZ.KILO 
LD HL.OCOOOH 
LD A.ll1 
LO (HU .A 
LD A. (HU 

. CP 111 
LD HL.OBFFFH 
JP. NZ.KILO 
LD HL.OFFFFH 

.KILO LO A,H 
INC A q LO (604H),A' 
SCF 
CCF 
LO OE. (SPEIl) 
SBC HL,OE 
LO OE;OA5H 
SBC HL,DE. 
LD (SPEID.HL 
LO OE,20H 
AOO HL,OE 
LO (60J9H),HL 
LD OE,2· 
AOO HL,OE 
LD (602CH),HL 
LD (605FHl,HL 
LO (6067H) ,HL 
LO (6079Hl,HL 
LO (6099H) ,HL 
LO DE,2 
ADO HL,OE 
LD. (603QHY,HL 
LO (603FH),HL 
L.D (606BH),HL 
LO (607CH) ,HL 
INC HL 
INC HL 
LO (600FH).HL 
LO (6080H),HL 
INC HL 
INC HL 
LO (6006H),HL 
LO (6035H),HL 
LO (6056H),HL 
LO (6090H),HL 
INC HL 
LO (6001H) .HL 
LD DE,74H 
AOO HL,OE 
LO (605CH),HL 
LD (6096Hl ;HL 
LO DE,4 
AOO HL,OE 
LO (603BHl,HL 
LO OE,4 
AOO HL,OE 
LD (6022H),HL 
LD (6024H)~HL 

NEHMEN SIE DIE VORTEILE WAHR ... 

****************"**********'********** . 
ALS ÄBo.NNENl ERHÄLTEi\I 'SIE' DIE 

G.E N IE D AT A 
'. SOFORT BEI ERSCHEINEN NIIT DER .POST • 

. _. DIE----·'--­

GENIE DATA ERSCHEINT 
ALLE ZWEI MONATE 

EINEN FESTSTEHENDEN 
S C HEl NUN GS T A.G 

GI.BTS NIC.HT MEHR. 
************************** 

Cf) 
UJ 

DIE REOAKTION 

.'~ c: CD C:' Xl 
.c. CD "'a :0 .J::: "Cc:.c 
.S! CD' ~ g ~ 
-C.s::.,"'N "i _:su.c _ 
C. er: ., ca CD _ • 
., .. c: '" . .a. "g 
"C CD'- CD VI:s .. = '51"'C In 0 
Cl) ca U.I ~ cn 
il.S"gE C:E 
'~ . ., " e. ~ l!! 
"C ...... Q) ... :s 
äi 2 G) ~ .1:., C) 

<.::J,08:,,·.-.c 
c:.:.:: O.s::. ' CD_ (,) 

.0; "C :I: .~ ii5 E . ... ; ,\ .... LU"'\' ~. § ~~ ~~~. 
.,-,..",z~ . . '. .,; "'" c: ~ c: .- c: on 

) ~ / "C u lt"""": c ~:::J. ~ 
,;" _ .... .t\ v.' ~ ... ' .'. '.' ')"v.: .C: e ., "1! .. "C CJ ... ......, \~ ,,~.c'..J-5,u CQC:'to!-

,
- .l· : ... ' u ' ._ ca . :::J :::11 

. ~\ " ~~l!!C:E ~~'" 
..,." \\'" ,\' .• ' CD t!! VI ca i '+= t .. 

. '.' r. 1 '\' I ·2.2,6·"C 15 "E fen 111 CD .s::.,.r:. c:.s::. CD C!J (W) 

.IY·"" I., . ~~ &l 15.5 :=~=: v ~,.." E ; := c: .".c C 
" ..2--"O, .. ~ N.~ 5 

\ 0 = cu -e .c t:-_e o CD '_. CI) , 5i u ca .. 
. ~~\ . ..! ::0- ~ ~ c 'Gi 'E,.S! 
~ - Cl) CD - CD ... ca' 1:. 
\ ~>.,~"E • .... f 
\ e-,'c .tL'5,' ~ i·~ '" V- ":Cl!! /jj .'; E il' 

.. _', .9l -5 ' - tn = .c Qj ,"'0 . \; o..!!!-515"C ._", 
\. ~\ J. '-'~ ,,'~-,';; ~-,:; -! ~~ 

"':"'''-~~'''';j. .-_ 'i: _... CD ,'" w- c .-
\' .~ \ .~. ' ..• 5. l!!.~.2 .. ~., "C ~ E. ;' ,,- ~ <' ,';"" (J':'C - U._ . Co. 0 Q) \' '<~ ~\ ,~~' _ 'CD:_::I,']',en 51 ::1,'''','''0 

\. '1 \ ", ~ .... ~.~ :6"g J: ;g ~ '. 
Ac,G Ir \,' . ",' \ \'" .. :6'."*<:: E ~ ~ 
'~~l , '. '\\' .~ E .,; e.& e:= :c 
c '/1 '. \..iiEE~ 0. ..:. 51 E' &l 

, \,'". . ...... o .. ~.c.Q)ca " .,""'N·:I:,.." .. =: . \\ ::1_ Q) ...,.' oe, CD • 

, ! \.~ __ \ ~r"O t' ~ 8..~ .!!_~ ',5 
. . -\ \:~ .-a 'Y "'0 u ::s c,CI).5 I 

'. " 'Y,-, c: c: c: CI):I: .. 
,,\":_~, '-t'a Q) 0 ;..c'c,c = 

. '~"'\ .... onc:c: ..... ., .. 
; '.:,',: "\,,, ,0- ! ,8-- fl,f'" 'E E ~ 

1.-' .. ">:\". ' 1(1. 0, .. ~ ,,,,' ;'0 '0 .. . '. . ',i. \ Ci =: .,'" := "C ::.: ::.: > . 

I '\. 

BESTELLUNGEN AN .' .' 
HOBBEN'Software. Mühlbachstr.2. 005429 Marienfels 



LD 
LD 

, LD 
LD 
SBC 
LD 
LD 
LD 
LD 
LDIR 
LD 
LD 
CP 
jp 
LD 
LD 

, cp· 
jp 
LD 
jp 

TEXT DEFM 

; 

DEFM 
DEFM 

(6076Hl..HL 
(609EH).HL 

, (60A2H) .HL 
DE.40H 
HL, OE 
(6012H) .HL 
HL.6000H 
OE, (SPEIl) 
BC,OA5H 

Hl,TEXT+52 
A.' N" 
(HL) 
NZ,O 
HL,TEXT+83 
A, ' K', 
(HU 
NZ,O 
HL, (SPEIl) 
'(HU 
'DRUCKER-SPOQLER VERSION 3.2' 
'COPYRIGHT (Cl 1984 BY RAINER $CHMIES NIEHLER 
'WIEVIELE KILOBYTES PUFFER BENOETIGEN ,SIE ?1 

J 

STR. 325 

;,Hier beginnt der e(gent 1 iche Spool ertei 1 • 

• 

.aRG 
LD 
LD 
LD 

, LD 
LD 
LD 
LD 
LD 
LD 

LD 
CALL 
RET 

6000H 
HL,DCB' 
A,O 
(WERT) ,A 
(4026H),HL 
HL, (4016H) 
(SAVEl,HL 
DE,START 
(4016H) ,OE, 
HL,$"7$ 
(40B1H),HL 
FLOPPY 

;Drucker DeB auf den Spooler verzweigen 
;lassen.Die Druck~rausgabeerfolgtnun 
;ueber d.nSpooler.' 

;Den alten Wert des Tastatur DCB retten 
;um den Spooler mit allen Betr~ebssys{emen 
;kompatibel zu machen. Anschliessend' , 
;Tastatur DeB aufSpooler verzweigen. 
;HIMEM bzw; MEM-S[ze setzen ~ami,t 
;das Programm gesehuetzt wird. 
;Test rib Disk odehTape Sy~tem. 
;Initialisie~ung beendet., Rueeksprung. 

; Wie h ti ge Sp e i eh e radd'r essen die vomSpool er p r ogrammbe nut ztwerden . 

ADR1 
ADR2 
SAVE 

,WERT 
; .. 

DEFW 
DEFW 
DEfS 
DEFS 

$-$ 
$-$ 

2 
1 

;Zeiger: Auszu,druckend,es Zeichen im Puffer, 
;Zeiger: Naechster FreierPuff.rplafz. 
;Hierhin wird Tastatur-DCB gereUet. 
;Kennbyte fuer Vorhandene Spei~hergroessei 

;In diesem Tei 1 ,des. Programmes werde,n, die auszudr,uckenden Zeichen 
;in,den ,Puffer des Spoolersgela~en. Dieses geht schneller als 
leine direkte Ausgabe auf den'Drucker. 

DCB LD 
EXX 
LD 
LD 
LD 
INC 
LD 
LD 

A,C 

HL,($-$) 
OE, ($-$) 
(DE),A 
OE 

,A, ($-,$) 
,B,A 

;'Auszudruckendes Zeichen inden Akku laden 
:Alle Register ausser AF retten. 

, :Die beiden Zeiger in die Resister 
:HL unq OE laden., 
:AUszudruckendes Zeichen in Puffeh l~den. 
;Zeiger #2 erhoehen. 
;Testen ob das Ende des verflJegbaren 
;Speichers <Puffer) erreicht wurde" 



---@)IIII =J; J tD 

WERSIBOARD 
RAlt/ml/rn 11 1911 FÜR COMMODORE C 64/SX 64 

~ERSONA1 COMPUTER MUSIC 

Das WERSIBOARD-SYSTEM MUSIC 64 besteht aus einem Orgel-Manual im Commodore 
Design, einem Interface-Modul und zugehöriger Software. Gemeinsam mit dem 
Commodore VC 64 entsteht ein Musikinstrument mit bemerkenswerten Fähigkeiten. 

Komplett-Paket bestehend aus: 

KEYBOARD 
- 49 Tasten, 4 Oktaven C-C 
- PROFIFORMAT 
- Gehäuse aus stoßfestem Kunststoff 

im Commodore-Design 
- Interface-Modul mit Verbindungs­

kabel, anschlußfertig 

SOFTWARE 
- auf 5!4" Diskette 
- Programm MONO 64 -

monophoner Synthesizer 
- Programm POLY 64 -

polyphones Keyboard 
- Klangfarben direkt am PC 

veränderbar 

EINFÜHRUNGSPREIS DM 495,-
Direkt ab Werk, noch heute bestellen! inkl. MWSt. 

(ffi)IIII=I;t1] 
Orgel- und Piano-Bausätze 
Industriestraße 
5401 Halsenbach 
Telefon (06747) 7131 
Telex 42323 

,----------------------------------------------------- -------------------------
. i Absender , , 

Tel. ~~~~~~~_ 

Datum 

BESTELLCOUPON 
Das WERSIBOARD MUSIC 64 ist Klasse 
o Ich bestelle zu sofortiger Lieferung das 

WERSIBOARD MUSIC 64 zum 
Einführungspreis von DM 495,-
- zuzgl. Versandselbstkosten -

gewünschte Zahlungsart 
o Scheck ist beigefügt 
o per Nachnahme 

Unterschrift 
- Beste!lcoupon abtrennen und an WerSl senden -



10 GENIE DATA 

LD 
CP 
CALL 
LD 
LD 
SUB 
JR 
LD 
SUB 
JR 

A,D 
B 
Z.$-$ 
($-$),DE 
A.H 
D 
NZ.DCB1 
A,L 
E 
NZ,DCB1 

:Wenn ja: Zeiger neu initial isieren. 
:Gueltigen Wert des Zeigers abspeichern. 
;Testen ob der Puffer voll ist. Wenn 
:ja, ein Zeichen ausgeben um Platz 
:fuer weitere Zeichen zu schaffen. 

;Ab hier wird jeweils ein Zeichen auf den Drucker ausgegeben um Platz im 
;Puffer zu schaffen ~Ienn dieser voll ist. Dadurch WIrd sicher-eBstell t 
;dass keine Zeichen verlorengehen koennen und das der Druckvorgang 
;mit der hoechstmoeglichen Geschwindigkeit ablaeuft. 

DCBLOP LD 
AND 
JR 
LD 
LD 
INC 
LD 
LD 
LD 
CP 
CALL 
LD 

DCB1 EXX 
JP 

:Ab hier wird 
;ein 

START 

ENDE 

Zeichen 

EXX 
LD 
LD 
LD 
SUB 
JR 
LD 
SUB 
JR 
LD 
LD 
LD 
EXX 
LD 
JP 

A.(4312) 
192 
NZ.DCBLOP 
A, (HU 
( 14312) • A 
HL 
A. ($-$) 
B.A 
A.H 
B 
Z,$-$ 
($-$).HL 

1D79H 

' GES POOL l' . Es 
auf den Drucker 

HL. ($-$) 
OE, ($-$) 
A.H 
o 
NZ.RAUS 
A.L 
E 
NZ .• RAUS 
HL,$-$ 
($-$) ,HL 
($-$) ,HL 

HL, ($-$) 
(HU 

:Druckerstatus in Akku laden. 
:Flags fuer BUSY und PAPER OUT testen. 
:Wenn keine Ausgabe moeglich. warten. 
;Zu druckendes ZeIchen in Akku laden 
:und auf den Drucker ausgeben. 
:Zeiger #1 erhoehen und gegebenenfalls 
:neu lnitlalisieren. 

:Gueltigen ZeIgerwert abspeichern. 
;Alte Registerinhalte zurueckholen. 
:Mit dem aufrufenden Programm weitermachen. 

wird jeweils bei der Tastaturabfrage 
ausgegeben. wenn dieser bereit ist. 

:Alle Register ausser AF retten. 
:HL und OE mit den 9ueltigen Zeigerin­
:halten laden und kontrollieren ob noch 
:Daten auf den Drucker auszugeben sind. 
:Wenn nicht werden die Zeiger auf ihre 
:Ausgangswerte gesetz und zurueckgesprungen 

GENIE I, \1+\11 
TRS80 

:Hier werden die alten Registerinhalte 
:zurueckgeholt und die eigentliche 
;Tastaturabfrage gestartet 

;Hier beginnt die Druckroutine die die Zeichen an den Drucker uebergibt. 

RAUS LD 
AND 
JR 
LD 
LD 
INC 
LD 
LD 

A. (14312) 
192 
NZ,ENDE 
A, (HU 
(14312) .A 
HL 
A. ($-$) 
B,A 

;Den Akku mit dem Druckerstatus laden. 
:Statusflags austesten. 
:Wenn Drucker nicht bereit. Ruecksprung. 
:Wenn bereit. Zeichen an Drucker schicken. 

;Kontrolle ob Pufferende erreicht wurde. 
;Wenn ja, Zeiger neu initialisieren. 



LD 
CP 
CALL· 
LD 
JR 

NELll LD 
RET 

'NEU2 LD 
LABEL RET 
FLOPPY LO 

LD 
CP 
RET 
JP 
ORG 
JP 
END 

A;H 
B 
Z,,$-$ 
($-$),HL 
ENDE 
HL,$-$ 

OE.$-$ 

A. (400CH) .. 
(4049H) ,HL 
OC'fH' 
NZ 
06CCH. 
41E2H 
BE.GIN· 
BEGIN 

GENIEDATA11 

:.Gueltlgen Wert des Zeigers abspeichern. 
;Spoolertei 1 verlassen. 
;Zei~er #1 neu initialisieren. 

;Zeiger #2 neu initialisier'n. 

;Hier wird getestet ob eine Floppy 
;angeschlossen i~t. 

;Wenn ja, Ruecksprung zum DOS. 
;Wenn nein, Ruecksprung ins L 11 Basic •. 
;Autostart fuer Kassettensysteme 
: organ 15 i eren. 

,;Ende des Programmes. 

Dad· . . lese " . 
erklärt' . S ",rOgra 
n • ISt· rnrn s' 
°lWend · eine Er/.. " Ich selb 

19 / ~al.Jterl.J St 
. . ng niCht L-Spiel 

L,·-Sp i el 

.1 "**1*' •••• ****** ••••• _._,*,,***,'_'** 
2 • (C) 1984by .H.Huebben 
3' 5429 MARIENFELS/TS. 
4 'g~aschrieben 'Von Rainer Sch!.!lz 
5 '***_ ••• ****** ____ ,._*****._._., •• _**. 
6 '32KB sind notwendig ! 
7 '================,,,,.,,=== 
1 0 POKE8,H40B 1 • 30: POKEö8,H40E'2, 180: CLEAR500: CHM~ 1 : liEf:']: NT(~··, Z: D I MC (4) • D (l~) • T (4) , 

, B (16) , N(! (0), M (5001 ,F' X (16) , PY(16) , BA (16) , '" 
20 GOLOUR1:CLS . 
21. 'F'RINT:F'RINT:PRINT" ,Um in der' hochc!ufloesenden Gralfik zu 'schreib!~n mL!S 
S ic~einige Da~en sortieren." 
22 F'RINT" Oas daL!ert ~mgefaehr 2 Minuten." 
23 F'RINT" Bitte etwas Geduld" 
30 FCLS: F'D=38:GOSUB2990: FCOLOUR3: PLOTCi, OT0159. OT0159, 6:3:"['00, 6~:nDO. 0: F'AI NTl, 1 
.• ':3!1 3: PX=44 :'pY,,=8 ::F'F=-3: P,S$=II L:"'Sp i e1 11: GOSUB~2,950 :,PX:::4~,PY::::40~, F:'F::':::::2: 1='S~~:::: 11 Brau'eh 
!;t du eine'.': GOSUB2950,: PX=44: F'Y=50: PS$="Erkl aerung·,,,: GOSLJB2'150 ' 
40 F'S$=STRI NG$ <16,32) + "L.-Sp i el u+STR ING$ (57,':32) : 150SUB4060: COI_OUR 1: CLS :F'R r NTF' 
S$ =·PS3$,= 1111 : F'Z$= 11)1 

50 FGR: PX=132: F'L=l: F'F .. -2: GOSUB2'740 
60 IFf" I $"''' J "THENAN=l ELSEI FF' I $<' :>" N" THENGOSUB2870: G.OTCl60EL~lEAN=0 
7Q .F'F=-2:F'X=4: F'Y=40 :.F'L= 16: GOSUB2930: F'L= 13 :F'Y=50 = F'X=44: GOSUB2'1:::r,0 
130 IFAN=l THENGOSUB2550 .' . . 
90 RANDOMIFCOLOUR 1: F'LOT35, lOTO 120, lOT0120, 631'035,6:3:"['0::3:5, 10: FCClLC)lJf~4: F'LOT:!o6, 
11T011'1, 11,T0119,62T036,62T036,12T0118, 12T0118, 61T0:3'7,61TD37, 12 . , 
100 G.DSUB110: 80T0210 . 
110 RESTORE 



12 GENIE DATA 
.. -
1.20 PATA 40,60,80,100,22,34,46,58 
no DATA, 1,16,2,7,6,6,11,7,10,15,10,3,14,11 
:1.40 DA'TA _,3~,2, 2, 0, 0_, 2, l ,,0', Ö, f., 1,0,0,1,1,3 , 
150 FOR1-l T04: I;:EADPX I I) : FORJ=l T03: F'X 14*J+Il =F'X I I ),:NEXT: NEXT 
160 FORI.=lT013STEF'4:READF'YII) :,FORJ=1T03:F'YII+J)=F'YIlI :NEXT:NEXT 
170 READB1.B2 
180 FORX-1~04'READC(~)"O(X),TIX):NEXT 
190 FORX-1T016:READBIX):BAIX)=-1:NEXT 

,200 r,ETURN , ' 
210.GOSUB2470:IFAN=lTHENAN=O:GOSUB2600 
220 LGR: COLOURl :F'FUNT§ 120,CHR$ (31) ; "Es gi bt zwei' Moegl i chkei tel'1 das' 
Spiel zu beginnen: 

Cl) Mit der normalen Anfangsstellun'g. 

(2) Mit beliebigem Reinlegen der L's 
d.h.die L'S befinden si~h am 
Anfang" ; 

2:50 F'RINT" ausserhalb des Feldes 
und die Kaestchen in der Mitte 

'des Feldes. 

Waehle eine der Moeglichkeften !!U 
240 ,A$=;,1NKEY$' IFA${;''' 1 "ANOA${ >"2"THEN240ELSEF'RINT" 

Ist,IUA$") richtig IJ/N) 7" 
250 B$= I NKEY$:1 FB$= U N" THEN220ELSEI FB$< ;. "J ',' THEN250 
260 IFA$=" 1 "THEN280, " " ' 
270 Bl=6: B2=11: FORI:;l 1'04: 0 I I) =0: C I I) =0: NEXT.: FORI=1T016: B,I I )=0: NEXT: B (Bl )=3: 
BIB2)=3:GOSUB2470 
280, FGR: F'F=~2: PX=O: PY=79: PS$="Will st du anfangen": GOSUB2950: PX""144: PL=1: 
UB2740 
290' I FP I $=" N "THEN81 OELSE IFF'! $< >~. J" THENGOSUB2870: GOT0290 
300 GOSUB2710: PF=2: PX=4: PY=7'1 :,PS$=,"Oein Zug des LU: GOSUB2950 
31.O PF=-2:PY=79:PL=2:FORI=lT04 
320F'X=32U-16: GOSUB2740 

IFPI$=" "THENGOSUB2870: GOT0330 330 
·:340 IFRIGHT$IP1$, U < "O"ORR1GHT$ IPU, 1) >"9"THENGOSUB2870: GOT0330 

IFLENIPI$)=;2THEN1FLEF1'$IPI$,1)<>"1"THENGOSUB2870:GOT033() 
3600II)=VALIP1$):1FDC1»16THENGOSUB2870:GOT0330 " •• 
:370 NEXT " •• i •• ,,' 
380IFO Cl )+0 (2) +0 C:3) +0 C 4) =OTHEN1560, , . ••••••• ' ~ 
,390 FORX=lT04 ' .• •• fo.· " U\'\ ' 
400 FORY=2T04 fo fo fo fo fo fo ,\,\ß~it "Z. , " '~ 
410 1FOIy)'>0IY-llTHEN450 fo ~ß \..U:''1: e\6t.et\ fo 
420 Z=OIV) , fo y.ß1. ß~'?'?' d\e 111 " 
430 0 IV) =0 IY~1) fo '1:1.?? e6 llt\d9yallllll~ \IR fo. 
440 0 I V-1) =Z fo !)\e6 yet\ ?y~ jet.'to eY" fo 

450 NEXTY fo at\d~t\et\ S_~e.itlJ 1.eß S\e $ 

L~6<) NEXTX fo \(O~'1:\oll\.itß ~allet\ S ,\t\ fo 
'470 FORX=lT04 fo sO t.et\. S~\t.e \ 'fo 
480 N (X) =0 I X) fo ~a\ allf S ft.\\ ," fofofo 
490 NEXT . fo lila elll ~e fofofofo$ 
50<) Nl=4 . ' $ 0\e

6 
. fofofofofofofo , 

, ' fo $fo 
510 Fl,=O fo fofofofo. ' 
520 GOSUB2010 , $fofofo "'. 

53') IFM1<>4THEN1500 
, 540 FORX=1T04 



550 rFB(I'1(X»>lTHEN1500 
~:i60 NEXT 
570 ,FOf,X=1 T04 
580 B (ü ( X) ) -0 
590 NEXT 

·600 FORX=lT04 
,~.10 B(M(X) )=1. .. 
620 0 (X) =M (X) 
6:30 'NE~XT 
640 GOSUB2470 

·650 B(B1)=0 
660 B(B2)=0 " . 
670 F'F=2: PX=4: F,y=8Tl PS$="'Zug der f<aestc:hen" ,GOSUB2950 
680 PY=95:PP=-2,PL=±,I=0 
690 1=.1+1., F'X=I*32-16: GOSUB2740 
700 IFPI$=""THENGOSUB2870,GOT0700 

GENIE DATA .. 3 

71<;) IFfUGHT$ (1"1$,1) < "O"ORRIGHT$ (PI$, 1) >"9"THE~lbOSUK2870, bOTe)'700 
'no I FLEN (P I~.) =2THEN I FLEFT$ (F' I $, 1 ) < :>" 1 "THENGOSLJE<2870, GOT0700 
TJO IFVAL (PI$)< 1 ORVAL (PI~;) >16THENGOSLJB2870, (:;01'0700 
740 IFI=l1'HENX=VAL(PI$):GOT069Q 
750 Y=VAL <F' I $) 
760 !i'°X'=Y1'HEN1520 
770 IFE«X)+E«YI>01'HEN1520 
780 B1-X,E<2=Y 
790 B(E<1)=3,E«E<2)=3 
,,00 GOSLJB2470 
fll0 FORX==1T04 
B~~O f3 (C (X) ) =0 
,~):30 NEX1' 
040 GOSUE<1660 
B50 Fl=l 

··860 N1=Z 
~370 GOSUB2010 
B80 IFM1-0THEN15BO 

.B90 GOSUB1620 
900 FdRE=OTOMl-4STEP4 
91'0 FORF=lT04 
920 FORG=lT04 
930 IFMIE+F)<>T(GITHEN950 
940 N(E/4+1)=~(E!4+1)~1 
')50 NEXTG 
960 NEXTF' 
97(>· NEXTE 
9flO GOSUB1730 
'190 Y;"(Z-1l*4 
1000 I~OF,X'=lT04 
1010 C(X)=MeX+Y)· 

'(':::'0 E< (C (X) )=2 
10:,':.0 NEXTX 
1040 GOSUB2710: PF=2 ,PX=O: PY=71 : PS$:' "Der CompLlter- zieht" ,[im,UE<:i:9:"'i<), f"Y'=79: F'Ei~, 
=" nach ": FOR I =1T04: F'S$=PS$+R I 5HT$ (sn,$ (C ( I ) ) , LEN (STR$ (C ( I ) ) ) "':1 ) +" , ": NEX T),F:'5 
$o~LEFT$(PS$ ,LEN (PS$) -l): bOSUB2550: GOSU82470 
1050 B(E<l)='O 
l06<) 8(B2)=0 
1070 FORI':lT04 
lOtlO FOFiJ.=lT04 
1090 11=0 (I )'~T (J) THENl130 
1.1,00 NEXTJ 
1110NEXTI 
1 1.::::0 bDTCl.l?7t) 



14 GENIEDATA 

11 ::',0 FOI:, X '" HO 4 . 
1.140 iF8ITIX»)OTH~N1180 
U50 Bl,=T(X) 
1160 B(BU='.] 
1170 GOT01200 
1 HIO NEXT 
119' "'OTOl ~'7' 
.. () cF'OR'X~,'-I" T(0~'4' l2ClO' .-
1210IFB(TIXII)OTHENI250 
12:,0 B2=T (X) 

I 12~:;;(:) B (B2), =~::: 

1 :,:40 EOT01:";:~;O 

125Q NEXT 
1260 GOTOI300' 
1270 GO.sUBI830. 
1.280 81=B3 
1290 B(BU =3 
l~',OO GOSU81830 
1:310 82=8:5 
ß20 8(82)=3. 
1330 PX=O: F'Y=87: PF=2: PS$=" Ltn.d bri ngt die": C:;OSU8~,9::;0: Py=cJ5:, P~3$=" Kaestchen: 
eh "+8TR$ (Bl I +". "+RIGHT$ (ST-R$ (82) • LEN (8TI'\$ (B2» -1 I: GOSUB2'?50 
1:":40 FÖRX=l T04 . . . 

******** ns.o B (Q ( X) ) = 1 . * * ** * ** ** * * * * . . * 
1360 NEXT *****. . .' * 

, . 1370 GOSU82470 * LUS'T l'IEHR ZUl'I " 
1:,>80 FORX=1 T04 * KEINE. '. . * 
13<]<) B (0 (X I I =0 . * 'T 1 PPEN'?'?'? d . di ~me i st,en * 
1AOO. NEXT * Dieses U~rogramme, . * 
1410 GOSUB1660 * anderen Sie jet,zt, lm 
1420.Fl=2 * !<oennen SERVICE er- ': 
lA~'O'Nl=Z * SOF'TUARE;Chauen .Sie * 
l.lf"!,(l GOSU820 1 (> '* ha 1 t.en.· 't,e 1 S. in * 
1450 IFM1=OTHENI560 * mal auf :a~~U' * 
14bO FORX=iT04 * diesem .' . 

. 1470B(Q(X))'~1*' *******************., 
1480NEXT, .~******. . . 
14<]0 
l.~::jOO 

1510 

GOTO:300 
PX=0:PY=79:PF=3:PS$=" 
GOTO:510 

Ungueltiger Zug 

1~520 PX=O: PY=95: PF=3: PS$=" Ungusl ti ger' Zug 
1~530 GOT0680 
1540 FORI-1T02000:NEXT:PL=20:GOSU82930 
1-550 RETURN 

11 : (:?D.SUB2950; (~OSUB:I. 5AO 
. . 

U : {jOSUB2cJ50:· GiD8UB 1.!:i-40 

l' ~:i60, GOSUB271 0: PY=79: PX==O: f'F=-l: PS$.= " Der- C.omput"er geowi nnt 11 ': C00SUB2950 
i ,,70 GOT015'i'O 
15BO, G08U8271 Ö: PX=4: PY=79: PF='-2.: PS$= "Du hast ge.wonnen • ": [ö[)8LJB2950 
1590 PX=12:PYp95:P8$="Nochmal":PF=-3:G08U82950,PX=6B:PF=3:PL-l:~[)8UB2740 
1600 I FP I $=" J "THENG08U8271 0: GOT090EL8E I FF') $< :>" N" THE:NG08UB2B70: GOTO 1 600 
161 (> CL8,COLOUR 1,: END 
1620 FORX=lTOIOO 
16::;0 N (XI =0 
1640 NEXT 
1650 RETURN· . 
1.660' 2=0 

167<:> FORX=lTOi6 
1680 IFB(X) >OTHEN1]1C> 
16'iO Z-Z+ 1 
17.00 NU) =X 
1710 NEXT 



1,720 RETURN 
I'n;" y=o 
1.740 2='1, 
1750 FORX=1TOMl/4 
1760 IFNIXI(YTHEN1810 

. 1770 I~-N lXI >YTHEN1790·· 
1780 IFRND CO) >. 5THENi810 
1790 .. Y=N (X) 
1,800 z=x 
1B1Q·NEXTX 
1,B20.RETURN 
lB30 FORX=lT04 
1. B40 BIO (X) )=0 . "1 
:l85CiNEXT 
1, 060 GDSUB 1660, 
1B70 .F1=2 
Ho!'JO N1.=Z 
18'm GOSUB20 1 0 

. 1,900 GOSUB1620 
1910 FORX=lTOMl 
1920 NIMIX)=NCMCX»+l 
1930 N~XT 
1940 FORX=1T04 
1950 NIOIX»=O 
1960 NEXT 
l'no Ml=64 
1980 GOSUB 1 73(1 
1990 B3=Z 
2000 RETURN 
2010 Mi=O 
202.0 J==4 
2():30 f<= 1 
2040 GOSUB209C1 
2050 J==l 
2060 f(=4 
2070 .GOSUB2090 
2080 RETURN 

. "2090 
2100 

. 2110 
2120 
21:30 
2140 
2150 
2160 
2170 
2180 

·.2190 
,2200 

22,10 
2220 

I 2230 
2240 

P=O 
P=P+1 
AlU =NIP) 
x=P 
X=X+l'. 
I F X >N tTHEN2260 
IFN lXI -.A 1 1) < >JTHEN2130 
ACZ'=NIX) 
X=;X+1 
IFX >NtTHEN2260' 
IFN (X)..,AI2) < >JTHEN2170 
AI3'=N( X) 
FORE=lTON1. . 
IFABS (N<E) -AC 1) ) =KTHEN2280 
IFABSINtE)-A(3»=KTHEN2280 
NEXTE 

2250 GOT021<)0 
2266 IFP<Nlc.:.2THEN2·10(J 
22'70 RETURN' 
2280 A(4)=NIE) 
2290 FORF=lT04 
230.0 IFAIF.) 14<>INT(AIF) 14).THEN2340 

GENIE DATA 15 

Der GENIE DATA SOFTWARE SERVICE 
läuft! Ab sofort könilen Sie fast alle Programme 
aus der GENIE DATA auf Massenspeicherer­
halten. Diese' Gelegenheit sollten Sie nutzep ! 
Jetzt ist es nicht mehr nötig, ein geWünschtes 
Programm Zeile für Zeile per Hand abzutippen! 
Bestellen Sie sich. einfach eine Diskette. oder 

· Cassette beim SOFTWARE'. SERVICE, und 
· schon kann es losgehen! 

Aus dieser Ausgabe gibt es : 

COLOUR GENIE: 
Das L-Spiel auf Diskette und. Cassette. Preis 
für eine Diskette:. 36,-- DM und Preis, für eine 
Cassette: 29,-- DM. 

GENIE I, II;HI, TRS 80: 
Drucker Spo()ler, nur auf Diskette_ 
Um· das Format Ihrer Diskette feststellen zu 
können, brauch~nwirvon Ihnen eine. forma­
tierte Diskette, mit Betriebssystem_Auf diese, 
Diskette kopieren wir den Spooler uiJ.d senden . 
Sie Ihnen umgehend zurück. 
Der SpOoler' ist auf Cassette im SOFTWARE 
SERVICE nicht erhältlich. ' 

Lieferbedingungen .! 
Der Versand von. Datenträgern im SOFTWARE 
SERVICE ist per Vorkasse. und per Naclmabme 

· möglich •. Der Naclmabmebtltrag .ist der Gesamt­
preis zuzüglich 5,20 DM Porto, uiulNN-Gebühr. 
Wenn Sie per Yorkasse bestellen. (dann der' 
Bestellung einen Scheck beilegen!) entf811t 
Porto und Verpllckung für Sie. '" 

Wir werden, versuchen, auch Programme aus äl­
. teren Ausgaben !ier GENIE PATA im SOFT­
WARE SERVICE verfügbar zu machen. Mehr 
dazu steht inder nächsten GENIE DATA. 

BENUTZEN. SIE DIE BESTELL-KARTE 
IN DIESEM HEFT! ! ! 



16 GENIE DATA 

:n10 FORG='1 T04 
2320 IFAeG)=AeF)+ITHEN2240 
:;2:::::30 NEXTc; 
2::',4.0 NEX1F 
Z:::'.':;O I=ORY= 1 T04 
2360 IFF1-lTHEN2390 
2370IFA(Y)<>OeY)THEN2420 
:2:::DO GOT02400 
2390 IFAIY)<>CeYITHEN2420 
~2400 NEXTY 
2410 c;rJT02240 
:2420 FORY-IT04 • 
2430 MCMl+Y)-Aey) 
:2440 NEXTY 
2450Ml=Ml+4 
2460 ,GOTD2240 " ' 
2470 FDRX=lT016:IFBAeX)=BIXITHEN2490ELSEF'X=PXIX):F'Y=PyeX) 
2480 [JNB(X)+lGOSUB2500~2520,25tO,2530 
2490 NEXT:FDRX=lTD16:BAeXJ·=BeX),NEXT:RETURN 
2500 . Pf7'o<3 ,'F'S$=f":I GHT$ C 31'1":$' e X), 2) , GDSUB2950:, FCOLOUf;:4: GOTD2540 
2051.0 F'F=""l, f"~l~;=" ce" , C-iOSUB2950: FCOLOUR2: c:iOTD2540 
Z520 PF=<,2: 1='3$= "S3", GOSUB2950 :FC(jLDUR:3: G01'02540 
:::,3:,':0 . F'F'"''':::: Pf3$="F-: I c:iHT$ (sn,$ e X) , 2) : C:;OSUB2950: FCDLOUF( 1: [;OT0254.o 
:.2.'040 F"L.on:'x "-2, r='Y+2TDPX+ 1 '7 , F:'Y+2TOPX:+ 1 '7 , PY-9TOF'X-2 ,PY"'9TOPX-2, F'Y+ ITOF'X:+16, PY+ 
1 TDF'X + 16, f"Y-BTCWX'''l,. F'Y-BTOPX -'1., f:'Y,.RETURN ' . 
2550 COL~OUF~10, 
:2560 PFnNT§120,"Das L'-Spiel Wird von 2 Spielern auf 
einem 4 mal 4 Spielfeld gesp1elt. 
~1eclet- Spieler hat als Spielfigur e.in L • Di,eses kann det-. Spieler der· am Zug 
i3t ' 
beliebig setzen. Das.L darf nioht ueber 

. den Sp i el'f el dr and ragen Llnd kei nanderesTei 1 "; 
:::~cl70 PRINT"zucieckEm. Es besteht Zugzwang !! 
Es l]ibt noch zwei Kaestchen, die .von demSpieler, der am ZLlg' ist beliebig aLt 
+ 
·ftM·E~i e F€-?l clE:-;:OI'~ qeset.:zt ,werden Koennen .'11 

25130 F:,r:nNT"De~. Spieler der sich.nich.t mehr be~legen 
kann hat verloren. Das Ziel des Spieles ist es also den Gegner festzusetzen 
und sich selbst ~enug Plat~ freizuhalten." 

:;::~::?~/O F'F.;INTIlDas L ~-.sir-d gesetzt~· indern einfach die 
vier Koordinaten auf den~n .s liegen 
soll eingegeb~n werden. Zum Aufgebe~ 
wird '0,0,0,,0 ei'hgegegen. 
AU., Eingaben sind mit RETURNa,bzu-
schliessen.":LGR:RETURN 
:2600 F'X=4: PY=87: F'F=-2: PS$="S: ,L ,des Spi el ers ": GOSUB2950: r:"Y=95: F'F=-l: PS$=" 
C: L des Computers ": GOSUB2950: PY=79:PF=-3: PS$="Di e Kaes.tchen ":. GOSUB2950 
2{,10 FCOLOUR4: PLOT24, 71 T024, 64,: FCOLOUR 1: F'LOT24, 63T024, 18T03.4, 18T031 , 15: F'LOT 
:34, 18T031 ,21 : FCOLOUR4: F'LOT 111,71 T0111 , 64 TOI08, 6'7: PL0T111, 64'f0114" 67 
2620 PS$=" Wei ter mi t <.RETURN) ": GOSUB4060: COLOUR1 
2.6:30 A$";' II'!KEY$: IFA$( >CHR$ I 13) THENF'R INT§925, PS$; : FORI = 1 T0500: NEXT: F'RIN'f§925, 
F'Z·I:FORI=IT0500:NEXT:GOTO~630 
2640 FGR 
2650 PF=-2: F'X=124: A$="Wei ter": FORI=l T06: PS$=MID$eA$, I, 1): F'Y=7+8*l: GOSUB295.0' 
: NE:XT: F'X= 136: A$= "mi t" : FORI = 1 T03: PS$=MID$ CA$, I, 1) : PY';'23+8*I : GOSUB2950: NEXT: P 
X'=14D:A$="RETURN": FORI=1 T06:F'S$=MID$ eA$,. 1,1) : PY=7+8*I: GOSUB2950: NEXT 
2660 A$= I NKEY$: I FA$< >CHR$ I 13) THEN2660 " 
2670 FCOLOUR3:FORF'X=125T0157:F'LOTPX,7TOF'X,55:NEXT 
2680 FCOLOUR3:PLOT31 , 15T034,18T031 ,~21: F'LOT:3:4,18T024, 18T024, 63 

, 2690 GOSUB2710 



VERSCH. Lohn·/Eink.-Steuer 
Progr. Info g.Rückporto: Gra­
jewski, Zedernweg 29, 4220 
Dinslaken 

Soft-Drucker:Spooler f.CG,z. 
Nebenbei' Drucken! Info: MJ 
Pistorius; Kohlerst; .. 12, 7600\ 
Off~nburg 

VG-Buchhaltung, mit ram-­
nierten Möglichk. a.Cass. 64 
KB erforderl. Info kostenl. 
G.Greiner,Nusselstr.2,8000 

, VERKAUFE CG. 32K) Flop 
py, RGB,' Rec. ca.: 300 
Progr. " Lit., VB 2000,-­
Tel:. 02173/15048 n. 17 Uhr. 

CG 32K Floating-Point-Forth 
m. Ramdisk, Vorauskasse DM 
30,--, R .. Ott, Koch' Weg15 
7988 Wangen 

CG:Elektrotechnik-Lehrpro­
gramm v:d. einf.Schaltung zur 
gem·Schaltg.32K,25,-DM, 
Cass., Udo Kühnemund, Wit-

, tenerstr.340, 4600 Dortmund 

COLOUR GENIE 32K, Cass.- . 
Hec., Joyst., 50 Progr.,Bücher 
1 Jahr, DM 900,-,TeI.02943 
/3245_ 

SUCHE Schaltpläne f. CG 
+Diski. + SoftviI .• J.Aiche-. 
le, Jusistr. 3, 7302' Ost­
fildern,Z 

,,' 

KLEIN-ANZEIGEN .. 

VERKAUFE Diab,lo Drucker 
1620 für. DM 1800,.- Tel. 
08634/7442 . 

CG 32K +TCC Cartridge + 
Joyst., Rec .• Softw.,Lit. zu 
verk. VB 1000,-,Tel.0208/ 
672842 

GENIE 111, Neuw.; Drucker 
OKI-Microline 93 (NLQ), GE­
NIE-TEXT, ZBASIC, 
Rs-Cobol; Newdos 80,GDOS 
zu verk.,Kompl.DM 7500,-­
Tel.07329/5906 ab 18 Uhr. 

GESUCHT für TRS 80 M III 
New-Dos 80+Bauanl. f. V 24 
Schnittst. u. Belegung. CG 
Pinbeleg. Modem u.Progr. 

SUCHE Anschl.Kabel f. VG 
11 f. 3.+4. Floppylaufvy; Teac. 
J.Wucherer,Brauneggerstr; 14, 
7750 Konstanz 

COLOUR. GENIE, 1 J. alt, 
+ Softw;, VB 450,- DM 
Tel. 0202/700851 

VERKAUFE Colour Genie 
32K, inkl. Softw., Lit. Rec. 
VB 600,- • M. Wolters 
Tel. 05341/260686 

Colour'DOS 

GENIEDATA, 17 

VERKA.UFEpriv. CG u. 
Qiskdoppellaufw. 32K/280K 
einschl.Softw. +' Bücher VB: 
2.300,'DM TeI.0~41/551560. 
17-20 Uhr o. Chiff. m.Con­
tr. u. Druckerkabel 

Neues Super-Lernprogramm 
f. Colour Genie Alles ü: den 
Mond' m. j~w.Mondphasen­
grafik. 32K 20 Seiten Erläu' 
terung _DM 99, •.. Info geg. 

. RÜckporto. H.Schumacher, -
42 Oberhausen 1, E ichstr.40 
Tel. 0208/878661 

COLOUR GENIE d. Alles: 
Könner f. Disk + Cass. ist 
da: Real-Comp. Info 80Pf. 
M.Maiers, Am Hang 1,23Sl 

; Bordeshoim ' 

SUCH E. Light,Pen für Co. 
lour Genie * Mees, Baumweg . 
14, 5206 Neunk.-Seelsch. 1 

CG-Adressverw., bis 500 Adr. 
(Cass.) sort., sucht, ändert, 
druckt Liste .u.Etiketten; 
DM 49.- Tel. 02228/224353, 

T op-Action-Adventure für .CG 
32K, 'Info g. Rückp. b. D_ 
Kirstein, . Gartenstr.8, 4782 
Erwitte 

Hier ist das Buch für alle Colour Genie Disk-Besitzer~Unter anderem finden ,Sie hhn:, '.... . 
Einteilung einer Diskette, Formate der Filetypen, der, Fil~-Control:Blöck, öffnen eines Files, Initial­
sierung, Bytes lesen und sc;hreiben, Datensätze lesen und schreiben, Rimdom-Acc;es-Routinen, Maschi­
nenpr0!lramm laden und starten, EOF~Werte in der Direc1:ory, Laufwerk anwählen und Laufwerk 
testen, Sektoren schreiben, prüfen und lesen, Directol"j-8ektorlesen und schreiben,. Fehlermeldung 
ausgeben, Interrupt-Routinen einfügen und entfernen, Speichereinteilung mit Disk-Basic" Programm-
beispiele,Kompatibilität mitVideo Genie. . . 
,Dieses Buch bringt Ihnen alles, was Sie wissen lTIüsSen um mit der Floppy vernünftig umzugehen, 
mit vielen Beispielprogrammen.in Assembler. 
Nur DM 29,-,. Lil!ferbar ab sofort I Als.o gleich bestellen!11 

uuu.u, Mühlbachstraße 2,0-5429 Marienfels * Ausland OM5,'PQrto 
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:;~'700 F,ETURN 
2710 FCOLOUR1,FORY=63T095,PLÖTO,YT0159,Y,NEXT,RETURN 
2'720 ,NEXT ' 

2730 REM~**** Input *** " , , 
2140 RA=PX:PV-IABS(PFI-PF)!2+1:PH=(ABSePFI+PF)/2+1,FCOLOURPV,FORPJ=pY-7TOPY 

, ,PUHPX +8, F:\JTOPX+8*F'L +7, PJ, NEXT, FCOL.!JURPH: PF='-PF, r:' z =6;:, , G03UK,l3 crO ,r:'F~"--PF, IO'X= 
PX+8'FCOL6uRPH'FO~PJ=PX~3TOPX+I3'PL+23TE~8"PLOTPJ,PY-l,NEXT,PI$="",PN-O 
~(7,';0 F'C';;- J NI<EY": I FF'C'.=," "TI-IEN2750EL3Er"' Z'={~3C (F'e;<.) 'FCOL,,[]UFWV, r:'l_IJTf:' X +:3" F:'Y -'-I , I 1:C-P, 
Z >:Sl e,NDF",Z< 1 :nTHENPn'='F'l i>-I"I~'C$: C:;OSUB2890, F'N=F'N+ 1, I FPn,:: F'LTHENPX='PX Hl ',C:;OTUT7S0C 

,LSE2800 . . 
'2j60IFF'C$=CHR$(8)ANDPN>OTHENFCOLOURPH,PLOTPX+3,PY-l,PX=PX-8,PN=PN71,PI$=LE 
FTSIPIS,F'N),FCIJL[]URF'V,FORF'K=PY-7TIJPY,PLIJTF'X,F'KTIJPX+7,PK,NEXT'GIJT02790 
2770 IF~C'=CHR$(13)THENPLOTPX,PY-1TOPX+81(PL-PNI-l,Py-r'FCIJLOURPH;F[]RPK-PY-
7TIJF'Y:PL[]TF'A,PKT[]PA~7.F'K:NEXT'5[]TIJ2850 
Z/UO I FF'N >O;,i\IDF'EEK (M-IF'840 I =::"::2ANDF'EEK( ~+IFBBO 1= 1 n,ü::r\lPX=PI" 5UTIJ2740 
2790 FC[]LOURPH,F'LIJTPX+3,PY-1,C:;OTIJ2750 
2800 PLAYll.4,5,151:FORPK=IT020,NEXT,PLAY(I,4,S,01 
2,3! 0 ' F'C>.=I N~::EY'., I FF'C$=" "THE~a81 OEL3E I FPC$=CI-IRS ( 1 ::,) TI .. ,lloNFCUUJUI';:F'I .. ,I, f'-OI';:F'I<-I"'Y""7T 
OF'YiPLOTPA,PKTOPA+7,PK~NEXT:C:;OT02850 
:2820 IFPC$=CHR$ (8) THENFCCJLOURPV: FORPI<=F'Y--]T[]PY, F'LDTPX ,lo'I<TOPX+]. F'I< , NEXT, I"'N='I'" 
N~1'PI'=LEFT$(PI.,PN~,c:;dT02'790 " 
2U:C:O, I I:PEEK (M,F840) =::,2ANDPEEI< (&HF880) = 1 THENPX=PA, C:;OTOZ/,'W 
2840 ~10TOL:aOO 
:,,8~50 F'X"'PA, FCOUJURPV, PLOTPX +2, F'Y-~4 TOPX+ 1, F'Y-ATDPX, PY-"TrDPX; PY<2TClF'X+ 1, PY--l T 
[]PX+2 ,F'Y"-1 T[]PX+:3, PY--2TOF'X+3, PY-3, PLOTF'X+4, PY'-6TIJPX+4, F'Y..c 1, F'I._DTPX+5, PY"-:3TDF"X 
+7;PY-l,PLIJTPX+5,PY~3TOF'X+7,PY-5:RETURN 

2860 REM-**I Fehle~meldung,wenn Input ,falsc~ war. Ruft Inpu 
t. 

neu auf. 
28'70 Fm;:p~1=1 TO:::, F:'F'''-',F'F,PZ=3:2, C:;OSUB2890, PZ",,'70: C:;DSLJB2890, F'F=c"F'F', PUW I I, 6,1, l~j 
I, nmF'I'::"'1 TCJ2Q,NEXT' PLAY (1,6,1,01: NEXT, 50SU,B2740, l~t:TURN' ' , , , 
:2880 REM~"*,Plotten von CHR$IF'ZI 
2H9<) I FF'F'< OTHENPK="-l,8418ELSEF:K='-1.'f'138 
:2900' PT=ABS (PF) ,PR=18112+F'X/4+PV*40 

,2910 PZ=16*PZ+F~,FORPJ=OTIJ'7,PR=PR+40,PZ=PZ+2,POKEPR,PT*PEEKIPZl,POKEPR+l,PT 
*FEE~Y (PZ+l), NEXT, RETURN' 
29:~O 

2C?~::O 

, TUF:!\! 
2C)i!·O 

REM-.**Loe.chen 
FCOU)UF~ lABS (F'F) -"PF'.' I :::~+ 1 , FIJF~~i'<=PY --, 7TDf:'Y, F'L,DTF'X , PI'::TllPX, +[j1WL --,I , 1"'1<' NE:X T, F(E ' 

F(EI1-- *** Plottfm, dee, Strings PS~' 
IFF'F(OTHENPK--18418ELSEPK=-1'f938 
F'F('"' 1 fHi O+F'X I 'H:40*PY ,PT=ABS (F'F') 

:,''1/0 FCJF,~F'I=l T[)LENIPS$): F'Z=16*ASC(MID$ O:'S$, PI, 1») +PI'::, F'P'''Pf'':+:;~" F"C=F'f'(, F;'CJF':r"J=;OJiJ 
'7" F'C=PC+40: PZ=p'Z '~2, P'OKI=PC, PT:!: F'EH:: (F" Zl , F'm::EF'C-~ 1 , PT "PE';!::I< (F' Z +::l ), 1\11:: X T, 1\11:, XT" 1;(I;,Tt! 

, PI\! 
:2'.IbO F: I:::: M-' *** Z.,ichen einles.,r; 
:2')\:)0 F~E:~~3TORE fit 
::';000 I f:PD-OTHEN3020 

':30.10 I"ORP!=! TOPDI REAOF'DI.NEXTPI 
:;::020 FIJRF' I = (>T07!:;'9 ' ' 
30::>0 READF'D, POKE'" 1 +*,HF 400. PD ,', " , 
:;::040 F'D~~E-17904+2'F'I, C12BANO,,'D) /;,}+, (64ANDF'DI /4+ U2ANDPD»)~H (16ANDI':'D) /16 
'C,O~:;O F'OKE,--17'r(X;'+2,'P I, (BANDf'DJ *8+,( 4ANDF'D) *4;+: (2AI\IDF:'!J 101:2+ ( 1 (,)NDPD 1 
:,060 F'D-NOTF'D 
30'70 POKE~19424+2*F'I, (12eANDPD)/2~(64ANDF'DI/4+132ANDPD)!8+(16ANDPD;!16 
30BO PIJKE-19423+j*Pf, (8ANDPÖ"8+(4ANDPDI*4+(2ANDPDI12+(IAND PD) 
::::'.090 NEXTPI " I 

, :, 1 0,0 FiETURN 
-"1< - j ... r..··rAI""lCl:·!:::· ,'''''C''':'' ....... -=: "'I"::a::- _""IIf.:'1r- ..... .u:-I\!' ""'1::'1:::' _ ...... I:!!.J::: • 
• .::, ... 1. U ...... rr, ';:',,_hJ ~ ..:: .... J:J' "::'>..:J ... J ,. "::'.;,J..J!I ..::. .... 1--.1, ":;',;,J\.J!I. ";;',:",~...J,~ ,"::",..J;;J 

.~::;'l :~o DATA2:39 ~,239:~ 239, 2:::'~9, 2:39'11 255, 2:39',,25~): 



:;;. j, ~:);'O DATA21 ~j, 215 ~ 21 ~5 ~ '255; 2~)5!1 255!1 255, ?~35 
~~140 DATA215,1:21~i, 1~Sl~21fj~ 13.1!1215,,21~j!l'~~::)L~ 
3150 DATA23~'!1195!1143!11,99,22?!1,135!1239!1255 
3160 DATA'159!1155!1~47~239,223!1-179!1243!1255 
:$1. 70 DATA22~;, 175, 175; 223,171,183,203,255 
3180 DATA239, 239, 239, 255', 255, 255,'255, 255 
3190 ~ATA239!1223!1191!1191'!I,191,223,239,'255 
:3200 DATA239, 247',25.1 11 251 !I 251 !l247-~ 239,.255 
371.'") DA1·A~79 1 7 1 199 ·~~9· 199· 17 1 ~~9· ~--_~"_ .c,. . .:J !I • .:J!I. ,4, . .,J, ,"), "t;.,,-, ,..:;,,;J\;J 

':3220 DATA255~ 239. 2:39" 131" 2:39.239" 25.5. 25~) 
~., ,.....,c:'~. ~c:'C" ....".;1::' . ..-\c:'C", ru:::,~· '-'-9" "'\,-,-;0" ,...,t:::"I:!;' 3230 PAIA4.~;J,4.;J~,,~~~,4.;J~,L;J;J,4.~' ,L4.~,4.~;J 

'3240 DA.TA255, 255·, 255, 131,255,2."55,255,255 
:1)1 

~525J) DATA255, 2~5, 255, 255', 255, 255, 239,255 
3260 DATA255,251, 247, 239",223, 191,255,'255 . 
•. ·.'.!~ ... ·.'.7(.·.1 I)~l-{'lqq 1·8~ 17Q 171 l~a' 1e37 19~ ?mm ~ t'. '1 ", .. _ / " . 1'" ", ..J..J," c: . ,. ., ~_'l.."J 

:::;:2Eh) Dl,\TA~,~:3(1, 207" :;~3?~ 2:39, 23(7', 2:3ct.,.2:~$9;2:::i~5 
3290 DA·rA199,187~251,199,191',~91,131,255 
:::;:::::00 DAT (.~ 1 :::::1 , ,2~51 , :247, 2::a , 2~:5 1 " 187, 199, 25~) 
3310 DATA247,231,215,131;247,247,247,255 
3320.DATA131,191.,'135,251,251,18?,199,'255 

,{3330 DATA227~223,191,135,187~187,,199,255 
::::;~54.c) DA TA 1 :31 , 251'" 251 , 247", 23('7, 2:2:3,191 , 25~j 
:::~3t:iO QATA 199,·1 E37" 1,87 ~ 199" 1 E37, 187", 199, 2~5 

·3360·DATA199,,187,187,195,251,247,143,255 
3370 DATA255,25~,239,255,239,255,255,255 
3380 DATA255~255,239.,255,239,~39~223,255 
~;:;:~:;c!o· l){4TA247 ~ 2~$9, 2:;~,3 ~ 1 C) 1 ;~22~:', 239', 2L),7 ~ 25t::; 

'3400 DATA255,~55,131,255,131~255,255,255 
3410 DATA223,239,247~251,247,239',223,255 
3420 DATA199.187~251.231.239.255.239.255 
3430 DATA199~187~163~1.71~163~191;195;255 
3440 DATA239,199,187,187.131,187,187,255 
3450 DAtAi35,187, 187, 135,187,187, 135,255 
3460 DATAI99,187,191,191,191,187,199,255 

.3470 DATA135,187,187,181,187,187,135,255 
3480 DATA131,191,191,135,191,191,131,255 
~,490 DATAI31, 191, 191,135, 191, 191, 191,255 
:3500"' DATA195~<187, 191,1"91" 177, 181,'195,2~::;5 
3510 DATA187,187,187,131,187,187,187,255 
:3520 DATA199,,·23911 239. 239. 2~59. 239 .. 199'1.255 
::::.r.:;~::;o DATA .... ··~·l" ,-,c;-'1· ~-1'" ..... C' 1"" "'\=-1· 187· 199' ..... I:!:"C". _ ~ _ ~ ":;',.>.J !I":;'''; ,"::'iJ ,..::...;.,...::.;;.;, , , ";;';J...J . 

:~)54,O DATA187" 183.,175".159.175,,·1-83. 187.255 
3550 DATAI91:191;191;19t;191;191;131:25~ 
3560 DAtA187;147;171;171;187~187;187;255 
C'.570 . DATA187, 187, 155, 171, 179,187, 187,255 
:3580 .DATA199" 187.187" 187.187.187.,1.99'.'·2"5~) 
3590 DATÄ135~187~187~135~191~1~1~,i~1,~i~5. 
~)600' DATAt(~9'~ 187~ 187~ 187~ 17{~ 183~, 19,5';255 
3610 DATAI7~ 187 1871 7 - 1~- 18- 187 n __ 
.".:~ /'<2':' DA·1N. '" 1 ~'9'-}' 'l 'l·7 ' 1" l' ' 1'9''':~(~'' ~;I~ '1.) ~: 18"~" "'I·'C~.Ci'· " ,~"~!~; 
~~__ H.7 ",e ,,7 " 7,_~ , .... '~,', ,I ,_...J~ 

~~:'6~::;O D(4TA 131,2:;;:9,239,2::::;9,2:;;:9.,2,3'9,2:;;:9.,:255 
3640 QATA187.187, 187,187,187, IS7i199,255 
3659 DATA187~187.187~215~215~239~239~,255 
~:>660 DATA187; 187; 187; 171;171; in; 199;25~5 
:~;;t;7(L 'nATAJ.87·, .1.87·, 215', 2:::::9', 215:, 187', .. 187', 2~~5 

. :::::.6ßP D?fTA 187. 187.215!1 239.239.2:39. 239'. 25,~5 
:;;690 DATA'1..::::;1',25.1~.247",239·,22~':::'"~ 191', 1.31',255 
::::'700 DATAt:31', 19l', 1.91', 191, 191, 191, 1:31,.2~j~5 

DATA25~:)~ 191. 22;5.~ 239. 247. 251 ~.255. 255', 
I)A:TA171···~~1·'~~I'~~I~·~~I·~rl· 1-1'~=~ 

, ,'~' ,~~. ,~~.,,~~ ,'~~ "~~ '.'~ ,~~~ ::::'72q 

GENIE DATA 19 
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~::;~T:;:O DATr4:;::5~",::~5~j,,2~55, 199, 187!\ 2,55, 255~ 2~)5 
:T)' 40 D("i'rA:25~5 ~ :~~5~:i'.~ ~25~'S', 2~)5, 2~55 _~ 255,"131 , ~'2~5~:j 

~:;:]7ü 

::5'7~aO 

~:!;7!:?-O 

:5800 
:::;:~3:1. 0 
:SE120 

1)(-'1 TA 1. C? 1 , :::~z::::; 2::3:9, 2~':;5, 255, 255,255,: 2~.;5 
DATA255,255~135,251,195,187,19~,255 
D,~~TA1Sil ~ 191..~ l"il ~ 1,35~ 1·E37~.187~ 135~'25.5 
I-Al-A'~'='o' -"~-~' 1P~-'lP1' 1"1' 1'91" 1ge ' _,,~-I,­J' ":~d ... J,~:_,.J...J,-.7,.J,, 7.,.·',. " ...J,.,.;....J ... J 

DATA251-,'251,.251,.195, 187, 187,195,255 
DATA255,255~199',,187,131,191,199,255 
DATA247, 2~59, 2:3:.c;;", :!-:3:1 ~ 2~~:c.;.-~ 23cl, 2::::;t?,.2~)~:; 
DA-TA2~=;j5., 2::5.~)';' .t 9~=;j, 187,. 18'7 .• 1 :3'1 .• 2~51..~, :2::~ 1 
DATA191,191,135,lB7,187,lB7,187,~~5 
') "'r .... '· .... ··:~c::J "':\I:-_-'I;;'~ r,·· ._, '·)··::-C:l r:'··:!' 9" '-::O·'!!"9 1 "'9 ....... c:: ... ~~~ :3;f340 k h ~i~:.·._' I , ~:..dd , .. ,;..u I , ~:"'."' 7" ~;~'."'. , .~~,_, ,. , , , ..:.....J...J 

~:;f.-3~7.i()· DATAL:~5,~;, 2~j5" 247,255,-:247, 247, l8~':::, 207 -
3860,DATA-191,191, 1,83,,175, 1S9,175,'183,255 
:::::Er70 DAT~120"T!I :-2:3:9, 2:::;:9,.239, 239~ 2.:59, 199, 2~j5 

':,'_~~1~1(_1 ()(.·'1-~?~~ ~~~ 1'n7 ·lOo 109 109 10°' ?5~-_ _ -j, ,-,~_...Jd, ..:... ...... ___ , . '"t. , . ~ 7, _, " " ,." 7;, ~- ... , 

3890 DATA255,255,135, 187, 187,187,,187,255 
3'700 DA TA255, ;25,5; 199, 187, 1.f37 , .187, 19'9, ::?5:'i 
3910 DATA255,2~5~135,187,1.87,~3S,191,191 
::;'9:';;~O DATA255;2~35, 195, 187, 187" 195.,,251,251 
3930 DATA255,255l135,167,~91,19·1,191,255 
3940,DATA255,199,187,~07,231,187,199,255 
3950 DATA239,239,131·,239,,239,·237,243~,255 
3960 DATA255~255,1891189,189,189,195,255 

g~::~,;;;;~~ :;,~;;~; ;'; ~~;; I ~,~: '.~ ~';; ~ ~~; ~;~;: :~~;~ 
P8TA255,255,129,251,247',2~9~129,255 
DATA~,95,191, 191:,127,191,191,195,255 

4030 DATA239,239,239',255,2j9~239~2j9,255 
4040 ,DATA135,251-,251,253',251,251,13~,255 
4050 DAT{~2:::j~:;, 1 :~i9, 109, ,:?4:::, 2~i~j, 255, '::,~5~5, 2~55 
4060 PZ$=PS$:PS$=II'I~'FORPJ=lTOLEN(PZ$) 
4070 PK=ASC~Mt,D$_(PZ$',PJ,l).) 
40BO I FF"'K >::; 1 r~NDF'f'::< 127TI'-IE:t~F'~3g~=PS~;+CHR$ (1':'1":: +96) ELSEPS$='f:'S~;+CHR$ (Pf() 
40',0 NI~XT, I'\ETUI::;:N 

E 16-, 

*' 
~* 5.900.- DM 

'gewartet 

-...-? 
Das GENIE 16 ist ein Profi-Computer zum Einste.iger-Preis. 

Softwor'e-A.nge,bot, Denn dos GENIE 16, ist Pe-kampe,tibel, 

AlleloivertrieIo Ube ...... 
du.du 

.ATIDOS~ 
( ..... ire .... MSIDOS) 

• EI ......... LaulSpnCher 
• Ergono_ Deslgo 
• pe-kompatibel 
• DeutsdIe Ta$lalur 
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IqE ~ "'Am H._~ro" ~ u .. ~ .. , 
UtHie'I rillel J[ 

F;iner.der wesentlilhen Nachteile .von 8 Rit-Mikropro7,essoren p;er;enüber 16 Bit­

Pro7,eSsoren ist die Beschränkung auf nur 16 Adreßleitungen. Der Prozessor 

kann damit 216 =65536 = 64 K Speicherstellen voneinander unterscheiden. Von 

diesen 64 K werden beim Genie16K für ROM; Sonder':'ROM, Video-RAM, Tastatur 
, " 

und memory mapped decodiertePeripherier;erätebenutzt. Bei ane:eschlossener 

Floppy Disk und e;eladenem 00s und Disk-RASIC werden je nach DOS nochmals an­

nähernd 16 K R!\M beleßt • Die 'verbleibenden 32 K Speicherraum reichen für die 

meisten J\nwer;dunr;en aus. 

Wenn allerdinc;s J\ufr;abon hewiiltir;t werden nollen, bei denen. r;r'oße Datenmengen 

schnell r;esammelt werden mUs:,>el'! (z.B. Messunr;en), mit",inader verrechnet und 

z.B. in Form von Graphiken alisr;egeben werden müssen, dann werden 32 K schnell 

zu knapp. 

Den prinzipiellen Weg zu mehr Speicher beim Genie I und II hat der }lersteller 

bei der Änderung von 16 K RAM atlf 48 K RAM im Grundgerät (83erModell) aufge­

zeigt. Durch Ersetzen der 4116(16 K x 1 Bit) RAM-:hips durch 4164 (64 K xl Bit) 

RAM-Chips und einige dafür nötige Änderungen, ist der gesa.rnte vom Z 8 <2i-Prozessor. 

adress.ierbare Speicherbereich bereits im Grundgerät auf dem CPU-Roardrealisiert., 

Die Steckplätze für 32 K RAMim'Expansionsinte~face werden nicht mehr gebraucht. 

Was auf dem CPU-Board mögliCh ist, ist'aber auch im Expansionsinterface durcl1zu-

"führen, .indem 4116erChips durch .4164er RAMs ersetzt werden. 

Die. dadurch vorharidenen192 KRAM lassen sich all~rdings nicht durch Umschalten 

zwischen den drei 64 K-Blöckenbenutzen. Beim Umschalten vcmHauptblockin einen 

anderen Block wären Betriebssystelllund Stack nicht mehr verfügbar. Das Umschalten 
, ' .. , " '. ' 

darf nur einen kleinen Teil im oberEm Adreßraum umfassen. 

In d~rimFolp;enoen beschriebenen lösung wurden dafür die oberem 4 K (oder 8 K; 

durch Software umschaltbar) also. der'Adreßraum 1"000 H bis !l'FFFH(bzw. E00i1J H . . 
"bis FF'FF H beim 8 K.,.Bankinr;) r;ewählL Das bedeutet ,. daß der r;esamte i\dreßraum 

"on 64 K in 6ill K <56 K) Grundspeicher und einen 4 K (8 K)-:-Bereich,der. durch Soft­

ware steuerbarUberall inden zusätzlichen Speicher hineingelegt werden kann; " 

unterteilt ist. 
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Die Schaltung 

Diesoftwaregesteuerte UmScha.ltung der 4 K (8 K)-Blöcke, die bei einer Aus­

gabe· einer Adresse in diesem Speicherbereich jeweils angewählt werden, er­

folgt üb~r ein 8 ßit-Latch mit ENAßIE undCillAR 711 116,. das durch die Port­

adresseF·Q) Hdecodiertist (Abb.l). Durch einen OUT-Befehl läßt sich in das 
,,' ',',.c,,,.,, _',' ',' ,~--, .,' ,'/ ' 

Latch ei~ 8 Bit-Wort eintragen, das dann :;;tändir:an den AusgärJgen anliegt I 

und zur Selektion eines von maximal 256 4 K (8 K)-:Blöcken herangezogen werden 

kann. Der Eingang CIEAR wird an die RESET-Leitung des Systell)S' angeschlossen 

und gewährleitet dadur'ch~ daß beim Einschalten. des Systems immer alle Bits des· 

Latchauf Low geset7.tsind . 

WR ... · ----''"-I 
. . 'C1 ~SOtf , 

lORQ ~ ~..,..-----. 
Al -----'i . )O:;;2.~-"'" 
A 3 .,........;-1~+ )1:>:::--...,........ 

Alt t-'--.....,---...., 

A5"..-~----

A' t-'--:-----. 

A1-~"", 

AO -.,..o-.--""1~ 

A1 

, 
JlS 

f ~ F41
=-. -+ PH" H . 

~ I-'-'-~ 
)\ I-"'-~ 
)J I-"-~ Abb. 1 Dec6dieren der Port adresse FQH 

( F1H, F2H, F3H ) 

Das 8 Bit-Wort im ratch wird benutzt, um einerseits einen der} im Gerät vor­

handenen 64 K-Blöcke anzuwählen und um andererseits im angewählten Block einen 
" \ ' ' '- , ,," " , 

bestimnten 4 K (8 K)-Bereich.zu decodieren. 
, , ",,,: ',-: , 

Die nied(,!rwerticrrt 11 <:~) ·Bits im Lat.ch werdenanstelle derAClreßleitungen A 12 . 

(.A. 13)b18 A15 an die AdreßnulÜp1exer der. RAMs. . gelegt und adre. ssieren daIlU.·. 't .. . 

einen 4.K (BK)"Bereichim angewählten 64 K..,Block. 
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i,i . Die höherwertigen 4 (5) Bits werden zur Auswahl eines von Iffiximal 16 (32) 

r Blöcken mit je 64 K benutzt. Auf diese Art l8tJsen sich mit dem 8 Bit-Wort 

~.. im Latch insgesamt 1 MByte ( 2 M Byte) Speicher verwalten. Hier wird aber 

'.'.',: .. , •.•... , nur von . drei 64 K-Blöcken Gebrauch gemacht, weil für diese nach Ersetzen der 
, 4116er RAMs durch 4164er RAMsund einige geringfUgige Änderungen die nötigen 

,Steckplätze im System vorhanden sind. Die SCh<iltung liefert aber cl.ieAuswahl­

impUlse für insgesamt 32 solcher 64 K-Blöcke.Mit geeigneten Speicherkarten 

liißt sich das System auf 2 M Byte Speicher erweitern'. 

I 
Der Bl?CkaUSw-ahliITpUlS, der gewonnen wird, wenn alle 4 (5) höherwertigen Bits 

de's Latch 0 sind und der Prozessor eine Adresse oberhalb F!/f/JlJ H (. E000 H) 

ausgibt, muß den RAM-Block auf dem CPU~Board anwählen .. Dieser Block muß aber 

auchangewählJ; werden,wenn eine Adres,se unterhalb FQY.:1Ql H ( E000 H) ausge­

geben wird. Die Schaltung muß also erkenn~n, ob eine. Adresse unterhalb des 

Uffi$chaltbare~ Bereichs anliegt, und dann. die normalen. Adreßleit~en A12 

(A 13) bisA'15 an die Adreßmultipexer der RAMs durchschalten, oder ob eine 

Aqresse im Uffi$chaltbare~ Bereich anliegt, und dann die niederwertige~ 4 (3) 

'Bits des Latch als Adresse an die Multiplexer der RAMS anlegen. 

Diese Aufgabe wird durch ein 4 Input NAND 74 IS 20(IC 10) ,dessen Ausgang . 

imner dann. lowist, wenn A 12 (A13) bis A 15 alle gleichzeitig higj1 sind, 

und einen Multiplexer 74 I.S 157 (IC 15), dessen SELECT Eingang je nach Zu­

stand des NAND entweder die unteren Bits des Latch oder die System-Adreß­

leit~en A 12 bis A 15 d1.ll'chschaltet. 

Wenn die an das. NAND-Gatter ängelegten Adreßleitungen alle high sind (also 

. der ob~re, Uffi$chaltbare Adreßbereich angewählt wird, dann werden vom Multi­

plexer die Ausg!!l1ge.des Latchdurchgeschaltet. wenn auch nur .eine dieser 

Adreßleit~en low ist; werden die nOrImlen Adreßleitungen vom MUl,tiplexer 

durcngeschaltet (Abb.2). 

Die Umschalt~ zwischen Banking von 4 K und von 8 K erfolgtUberdas Bit 0 

eines anderen Latch. Ein zweiter Baustein 74 116 wird dazu in zwei 4 Bit-. 

Latches 0nterteil t. Beide Hälften' werden durch unt~,rsctiedliche Portadressen . 
. . 

(Pins 11 und l!J,von IC 3) decodiert. Die Hälfte. die durch die Portadresse 

F2H decodiertwird~dient als Software-Schalter .. Der Bit I/J-,-Ausgang wird 

. an dieSEIECT;;'EingärJge von 3 weiteren 74 LS157 Multiplexem gelegt und , 

. k:ann so die Durcl1schal,tung von je einem von 2 Eingängen zum AIlSlgang des Mul ti­

plexers steuern. 

"" j~ 
! 
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t I C15' 
4~ 111 

.Y1 
yz. ~" 

s A M2.' 
Yl 
1'1 

A11 
A.f3 

.. A1'1 
A15 

, '" 

'I"" (IC.~, 
Pi" 11. ) 

. 
11 

.. J 

.. "." ·11 

, B 
</0 

14) I.tt fD 11 

'" ""7 
1(, ", ( 

r-c · 
1(, 11 

" . 
0.11 Pi .. 11 "I>h 

({,.13 "'" ol 1(, 1.'+ 

Y 

S t'1. 

1t 1441'. 

?-" 
A1lf' 

~ 

NAIII 
.... Pi" J ...... 
1.2.1 ('f'f UU) 
AU. f (P{): Boor<l.. . 

.Abb. 2 

t11Jltiplexen der' Adressen A 12 .. 
A 15. und der unteren 8it's des 
Latch. Wenn A 12 CA 13) bisA 15 
alle Qle'ichzeitic 'hi,Qh,sihd. 
,,'erden di e unter;n' Bi ts des' Latch 
dur:chge,schal te.t-. 

An den A-Einglingen derbeidenMultiplexer IC 7 und IC 8. l,iegen die 8 Bit 

des Latch F(/) H an. Diese 8 Bit werden dann direkt durchgeschalte~, wenn 

das Bit (/) des Ste\.lerlatch F2 Il low ist (4 K-BahIl:ing). An den B-EingäIlgen 

der M\.lltilexer liegen ebenfalls die Bits (/) bis 6 des Latch F(/) H an,nur, 

daß jedes Bit um eine Pqsition zum höheren Stellenwert verschoben ist. Wenn 

das Bit(/) des Ste\.lerlatch . F2 H high ist (8 K-Banking), erscheint das Wort 

des Latch an den A\.lSgiingen der Multilexer arithmetischlil1ks geshiftet. 

Das Bit 7 des ~tch F(/) Hliegt dann am A\.lsgang 1.des dritten Multipexers 

. 1C 9 an. Am niederwertigsten Ausgang von 1C 7 liegt dann der Pegel der 

AdreßleitungA12 an (Abb.3). . - . . 

Die AdneßleitungenA12 und A.13 werden durch den <l.ritten 74 IS 157 (rC 9) 

ebenfalls genultiplext, so daß beim 4 K-Banking A 12 an den vierten Eingang 

des 4 Inputs NANO Gatters (1C 9) anliegt;, w1ihrend beim. 8 K-Ban\d.ng A 13 an· . 

diesen Eingang gelegt wird und A12 an den B-Eingang des Multiplexers, um 

bei Zugriff auf den Grundspeicherbereich (/) -56 KaIs niederwertigstesBit 

neben den 8 Bit des Latch durchgeschaltet zu werden .. Die Daten' an den Aus-/ 

glingender Multiplexer IC 7 bis 1C 9 beim 4 K~Banking und beim 8K.,.Banking\ .' 

werden in Tabelle 1 dargest~llt. 
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Abb. 3 

Einsstellen von 4K- oder 8K~ 
-Banking Ober Bit 0 desSteuerlatc~ 
~2H (Sign~l QO l. Di.e B.ifsdes 
Latch .wer·denbe i. ':lK-Ba.nK i nq .ar ith­
metisch IJnks geschiftet.d~rchQe-· 
sC.haltet. A 12 wird al~ (SB du~ch~ 
geschaltet. . 

'. In beiden Fällen werden die MultiplexerausgängeY lbisY4(am IC n 
zusamren .mit den System-Adreßleitungen A 12 bis A15andel1 Multipiexer 

IC15 gE(.legt. Durch Selektion des Ni\ND-Gatters IC10Wtrd einedief!er 

beidenGruppen dort durchgeschaltet und ergibt die Adr'eßleitungen Ai12' 

bisA15' •. 

. . 

Zwingend ist die Verwendung de~Si!lJ!ale A. 12' bis A,15' nur im 64 K-Block, 

.. auf dem CPU-Board, weil . hier auch der nichtumschaltbare HauptadreßJ:'aum 
" ." -" ' "-' "," - - ",'.. ,- " - - ;',' - ' ',' , ' \ " ,", , ',~, ,',' , 

01s60.(56) KIiegt. Alle anderen 64 K-Blöckekönnen auch direkt .mit den 
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Hu.tfiplexer 
A..~55!lM_·_~. _~ ____ ~~ ___ o ___ _ 

4K Ban k il1~ 8 KBQl1king 
1-:----,------0. _. _____ ~o ______ .0-._-'--'--~~-''-'---1 

ICl 1'1 P,'t\'-/ Lahn F'/J 11, 8it f/J. A 12. 
Y'L I, 11.. 11 /I 

" 1 Lahh F() Ht 8ir (). 

13 I, r " iI /I 1. /I 11 " 1 
Y~o 11 9 " . .1' 11 3 " 

q " 2 

1c.K 1'5 P,'n 'f o· 1/ .I, " If- " " " J 

Y6 " 11- " " " 5 " 
" ", 11 ~ .... 

Yt i 
It 1- 'I 11 " 6 ." ~ . fl· S 

78 " 
, 

" " 
I, ~ " tI " 6 

/C9 y, Pin4 L~hh FIH, Bit 1 " If 1/ .,. 
, 

'/10 o 11 f1. A1Z A13 
Y11 It. 'I-
1'12 " j A13 An. 

Tab",ll", 1 lJe,nd",n t4ult.iplex€'ro n (1[: 7bis' Je 9) durehg€'­
seh~lt.tj SigNal€' für 4K- und 8K~BanKing . 

AusgängenY 1 bis Y 4 des MultiplexersIC 7 als Adresse A 12 bis A.15be­

schaltet werdEm. weil diese Speicher je nach eingestellter Bank im Iatch 

1"0 ij nur bei Ausgabe von SysteIll9.dressenqberhalb Fm H (EmH) ange­

sprochen .werden. 
. . \ . 

Die Multiplexer Ausgänge Y5 bis y8 werden an zwei74 LS 154 (1 aus 16 . 

Decoder) gelegt und e;gebenidie BlockooAuswahlirrpul::;e i3S0bis BS 31, die 

den jeweiligen 64 K-RAM~Block freigeben. 

Y9gibt je~eilseinen derbeid~nläJ.s16Dec<:xi~;&ei. Beim !fK-Banking 

ll1ll.ß die~e A~swa.hl durchSetzen vonBit1imSteuerlat6h F2H' (low: 0-1 M 
'-'."',,-.: 











Sehr geehrte Genie . Data·Red. 
Ich fände es sehr gut, wenn die 
GENIE DATA ab 1985 mo··· 
natlich erscheinen würde. An· 
sonsten möchte ich Ihnen sa' 
gen,daß ich die GENIE DATA 
sehr' gut .und informativ fin· 
deo Kaurn eine andere Zeit· 
schrift bietet das. Allerdings 
fände ich es besser, wenn Sie 
für das Colour Geni.enicht nur 
Spiele sondern mehrl Utilitii!s 
abdrucken würden.. 

ßuido Rupsch . 
Biesfelder Str.1 . 

5.000 Köln 80 

. Sehr . geehrter .. Hierr Rupsch t 
Utilities folgen .ab der näch· 
stenAusgabe. Monatlich er, 
scheint die GENIE DATA vor· 
läufig noch nicht, da leider 
nur sehr wenige . Zuschriften 
bei uns eingingen. 
... eigentlich schade . 

. GENIE DATA Redaktion. 

Sehr. geehrter . Herr .. Hübben, . 
Ihre Zeitschrift GENIEDATA 
ist sehr inf()rmativund IlIter,' 
essant und' ich lese sie gern, 
deshalb habe ich sie auch .abo· 
nlliert: . .' ". <.. .' 
Als Computeranfängerhabe ich 

. jetzt eine' Frage,die das Ein· . 
. geben von Ma$chinensprache' 
programlllen .betrifft . 

. Wie bestimmt man eigentlich 
die. sog. Einsprungadre~e,kann 
man dafür . nicht auch jede 
beliebige Adressenehme.lJ. Um 
als Anfänger Maschinensprache· 
programme zu erzeugen • habe 
ich mir folge!ldes Konzept aus· 
gedacht. . .' 
Erst das Programm in Basic 
schreiben,dann ein Maschinen· 
sprachemoriitor in Basic und' 
dasBasic·Programmzusamll).en~ . 
laden, dann mit dem Moni· . 
tor die Speicherzellen desge' 
schriebenen· Basic·Programmes 
he)(ade.~imallisten· und .. die 
Hexwerte.abschreiben; 

D!~ri!p,~g,~~:~:~ale . Liste des Bi läßt sich 
einem Moni· 

und als Milschi· 
i!Drnar'amlm auf Band 

und 
man dann ja 

Sbestimnlt man die. 

Progriamms . 

, Horst Schumacher 
Eichstraße40 

4240 Ob,mausen 1 

Seh(rÜt~e~lrter Herr Schumacher 

Di~ ·''.!;faltarlr~~'~~ . eines . ~ro· 
aralrr1m,~~I'eht normalerWeise im' 

SoUtedas 
,probieren 

~., "'ft Anl'angs. als, Start: 
~~~~~;~U.·· ~nehllltin.Manchlllal 

fu n~itioriiert das .. 
ijsgeidaclhtes Verfahren 

k~riri' da 
i~asicproglramlm. nurdie . 

Z. 
B~)~il~l',~~cQ(Hert. Strings .. als 
H, . Befehle umge' 

rtikells. 
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Y1-.....,....----.,;..--.,;..~ 

Yl~~~~~~~ 

Y3 -+-h"""';"~--,---"-"* 
'I '/ o-,--+-+.:.-j,--r-~+__r~ 

4 3 

IC-11 

·REScr 
~" LAich FPII 

1611 

BS~ 
11: 11, Pi., 1 

Abb. 4 

Siche~ungs.chaltunQ~U~ Verhinderung 
verbotener Sank.:c.Huri;irier<n 

Vereinfachte Schaltung für beschränkte Anwendung 

In vielEm Fällen wird ein Umschalten von 4 K- auf 8 K.,.Bartking durch Software 

gar . nicht gefordert sein. Es .. genügt hier eineeir1lll3.lige· in Hardware vorge-,. 

·geb(:!ne Einstellung auf entweder 4K- oder 8 X-Banking. . • 

Weiterhin kann davon ausgegjmgen. werden, daJl> 1 MByte Spe:i.cherplatzaü.s;-. 

reichen. 

W<3hrscheinÜcllkanrl auch die weiter unten noch beschriebene BaJ?kumschaltung 
. des Adreßbereichs· des sondez,.:.ROM· .. (3rtIIf/J H" 36FF .. H}··ent:('alien; . 

.. Es kann dann aufdie.IC s 6,7 ,8,9Unci14der>~ing.:c.SCh!:iltungverzichtet· 

werden. ~stelle qer IG~7 bis9kÖnI"lenQie>E:l.d~fuige A(filr 4 K-Banking) 

oder BCrur B. K-l3anking) dlrekt per Draht~~c~~riin der Banking Karte an 

die Ausgänge y geschalt(:!t werden .. 

Der Ausgang Y 9 . ist an GND zu schalten .. 

Bei Verzic.htauf IÖ1,4 (Verwaltung des Bereiches 1 -.2 M.Byte) kann auch 

das Steueriatch F.2H ··(IC 6) ~ntfallen. Damit entfällt aber ~uch die Möglich- . 

keit, . demLatchFl tI.eine Un1schaltungdes AcJ.reßbereichs desSonder',..RCM 
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Auch in dieserabgemagerteri Version kanrt die Schaltung beim 83er Modell ohne 

herkömmliches Expansionsinterface mit Speichersteckplätzen den Zugriff auf die 

16 ~. RAM, die parallel zum ROM liegen und deshalb bisher nicht verfügbar waren, . 

. ernnglichen. 

Notwend:ieJ? Änderungen im Genie , 

Beim Genie Mikrocorrputer (. 82erModeÜ) bestehen im Grundgerät16 K RAM 1lI1d 

im Expansionsinterfll-ce 32 K RAM inF'orm von. 8 und 16 Stück 4116 Chips (16 K x 

,1 Bit). Beim 83er Mbdellsfuddie8Cbips a~f dem CPU-Board durch 4164 (64 K x 

1 Bit) Chips ersetzt worden. Der TTn~py·iichied zwischen beiden Typen besteht 

. darin, daß die 4116er RAMsdie + 5 V (Vcc ),. + 12 V 

, (VDD) und - 5 Y (VBB) die 4164er Chips nur noch +5 Vbe~. 
nötigen (Abb.5). Um in den RAMs benutzten zu können, 

müssen die. drei . zu den HAN":Blocks abgetrennt 
. ,.' . ft 

werden. + 5. V i'st nun an ' anzulegen, während an die Pins 9 

(bisher beim 4116 Die Bezeichnung der Adreßleitungs-

. Pins im Pinout zu verwechseln mit den'Adreß-• 
leit1ll1gen 

die durch Multl.pl'E!x;I1a.' 

A 8 bis A.15 

4116 
RAM 

16Kx 
1 Bit 

..M,'Ql.e Pins A o bis 7 der BAMs werden 

~ooesghal,tet;en (if11ppel"lA 0 bis A7 und 

4164 
RAM 

64Kx 
fBit 

Abb. 5 PTno\lt Qer RAt'l-Typ",n 4116 und 4164. 
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Gegenüber der Belegung der Multiplexer 74 LS 157 bei Benutzung von 4116 RAMs 
müssen für 4164 RAMs die in Abb. 6 und Abb. 7 gezeigten Änderungen aUf dem 

CPU-Board und im· Expansionsinterface '. vorgenomrnenwerden. 
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Abb. 6 
Abb. 7, 

Änderung der ßeschaltung der Adreß­
m'J 1. ti pexer' de!;, RAt1-ßloeKs auf .dem 
CPU-Board 

Änderung derB.schaltung der'Adreß~, 
mu 1 ti p 1 E?xerder RAt'I-Bl o~Ks im 
Ex,pansions~I'n,te~f'ac. 

Anstelle der f.ystembus-Adressen A 12 bis A15 sind zumindest auf dem CPU .. Board 

die Signale A 12' bis A 15 I der Banking-Schaltung zu benutzen. Auf dem Board 
.' ' 

im Expansionsinterface und auf eventuell dazukomnenden weiteren ~peicherkarten 

können a~ch die Signale y 1 bisy4 von IC 7 anstelle von A 12' bis A15' ver­

wendet werden. 
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GENIE 16 - Zentraleinheit 
Computer mit. 16-Bit Prc,zessor,'.(ll 
Laufwerk mit je 360 KB, delJtsc:he> 
4 PC-kompatible und 2 16-81' 
für 8087 Arithmetikprozessor, 
Speicher. 
Softwarepakete im Prei~ enthalten 
Entweder TOPTIP, die 
tung oder das Pelrfel:t~;oftw,are-Paike' 
aus Textverarbeitung" Datenlve,w"I'tu 
kulationsprogramm. 
Komplettpreis : 

GENIE 16 - Software 
dBASE II 
dBASE 111 
Friday! 
FRAMEWORi.K 
dBASE - Runtime 
Finanzbuchhaltung 
Lohn und Gehalt 
Fakturierung 
The Nprtön Utilities 
Einet 
TOPTIP (wahlweise im 
GENIE 16). 
Turbo Pascal 
Flugsimulator 
Pacman 
PolePosition 
Sargon 111 

- GENIE 16 - Peripherie 
Farbmonitor, hn,,,hoIlIFlil,,,,M,r.> 
Monochrom Monitor 
8087 Ari·thmetik.-Pr(IZeSSOr ci 
Harddisk 10,5 MB 
128 KRAM 
256 KRAM 
512 KRAM 
Rest auf Anfrage!. 

GENIE 1111 
GENIE 1/11 

1 DiSk-L'~~~t~v~;~ 
Doppel' 
1 Disk,Lallfw~r~;ii 
Doppel '''"I, .. A .... 

Monitor, (:F.z~lU~1f"Üj I\<ii;- :.i./':O.'··.··.·.· .• 
Monitor, 12;Zol.l;l:!erl"1Sj:ei~: i 

CP/M . C, 
. MemorY-Banking-AdapterfürCP/1111 

Druckerinterface. mitKabel . . 

,,,,,,,,,-,' DM 
.0/0._- DM 

",.0"'0 .. --. DM 
DM 

345,--DM 
595,-- DM 
195;--DM 
495". DM 
195,--DM 
195,--. DM 

DRUCKER 
r"R,n'Th"m,nn rucker 

10X, BOZ/Zeile, 120 Z/sec. 
15X, 132.Z/Zeile 

O,BO Z!Zeile; 160 Z/sec. 
15, 132.ztZeile, 160 Z/sec .. 
10, BO. Z/Zeile, 200 Z/SflC. 
15, 132 Z/Zeile, 200 Z/sec. 

COLOUR GENIE 
i.\iULUuR GENIE -.Zubehör 

mit Contr. 
mit 

rw"it"rllng 
ri'""k"rilnt"rf.,o" mit Kabel 
An,~lo~I-JOYsticks (2 Stück) 

. B-Platine für Colour Genie 
R('öBcMclnitor 

595,-- DM 
. 1.195;-- DM 
1,595,- DM 
1.750,-- DM 
2.250,-- DM 
2.495,-, DM 
2;950,-DM 

1.295 -- DM 
i - '. 

1.795,-- DM 
165,-- DM 
195,'- DM 
245,;- DM 
125 -- DM , , 

125,-- DM 
995,-- DM 

. Lieferungs und Zahlungsbedingungen für Hardware: . 
Lieferung erfolgt nur per Nachnahme (Vorauskasse ist 
nicht möglich 1). 

. Eine eingehende Bestellung wird von uns schnellstmög­
lich ausgeführt •. normalerweise. innerhalb einer Woche, 
Sollten wegen Lieferschwierigkeiten unserer. Zuliefe- -
ranten Verzögerungen entstehen,_ weJ~en wir Sie davon 

. in_ Kenntnis setzen. 
,Garantie: 
Auf jeden Artikel erhalten Sie eine Garantie von sechs 
Monaten, gültig ab Rechnungsdatum. 
Zusatzprogramm : . . 

, Eine Vielzahl an Programmen für Colour Genie' und Ge­
nie I; 11 und 111 ist lieferbar.· Fordern Sie dazu mit -.Ba 
Pf Rückporto eine Liste von uns an. Genie 16 Software 
wird ständig e.weitert. Auch hierzu erhalten Sie eine 
Liste gegen -,80 Pf RückportI). 
Wir .Iiefern auch preisgünstige Datenträger I Erfragen Sie 
d,ie Tagespreise am besten telefonisch I 

Bestellungen an: 
Fa •. Hübben, Mühlbachstraße 2, 5429 Marienfels; 

Telefon:. 06772-1261 . 
CP/M ist ein~etrllgenes WarenzeiChen von Digital Research I 

PLOT-I. Der kleine Flachbettplotter ' 
für große Aufgabei"l. . 

Der PLOT-I von TeS ist ein 4-Farb~Flac;hbettplott~r für 
DIN A4 BlaHgröße. Mitder CENTRONICS-Sc!ImiHstelie läßt 

. er sich problemlos an alle gängigen Rechner anschließen. 
. Er bietet l!Jnen,2 Schriftarten,'v,erschiedene Schriftgrößen, 

mehrere Schdttrlchtungen, Umlaute und/eine Wif3derhol­
gen_auig~eit V(;m 0.2 mm. 

. Nur DM 1.195.- (IncI.MWSt.) 
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Anstelle der bisherigen Blockauswahlimpulse 3~ K und "llFK (Pins 6 und 7 von 

Z 29, 74 LS 139) sind im Expansionsinterface die 64K-Blockaus:-rahlimpulse 

BS 1 und BS 2 (Pins 2 und 3 von 1C 13,74 LS 154) der Banking,..Schaltung an 

Pins 1 und 2 von Z 32 (74LSOO) und Pins 10 und 12 von Z22. (74 LS 32) 

zu legen. Die Pins 9 und 10 von Z 37 (74 Ls 20), an denen .auch die Signale 

32 Kund "llFK lagen, InÜss.en beide mit dem Signal von Pin 8 des 1C 12 

(74. LS (0) der Banking-Karte be schaltet werden. Die entsprechenden Verbin­

dungen zwischen Z 29 und Z 37 und zwischen Z 37 und (Z 22 und Z 32) müssen. 

getrennt werden. 

Die Auswahl des .64K Blocks auf dem CPU Board und auch 'der RCMs soll unter 

mehreren Voraussetzuncr,enrri:ic;lich nein: 

1) Wenn eine Adresse .oberh.alb von fo'QXWl H (EQlQ)Ql H beim 8 K-Banking) auf dem 

Systembus liegt und der GII K-Block 0 eingestellt ist (und beim 4 K Banki~ 

Bit 1 im Steuerlat.ch. P2.H low ist): 

Dann liegt an Pin 1 des 1. aus. 16 Decoders 1C, 13 (74 LS154) Lew-Pegel an 
(liS0= 0). 

2) .Wenn eine Adresse unterhalb fo'QXWllI)· vom Prozessor ausgegeben wird: 

Dann ist der über TC 11. invertierte Ausganr: Pin 8 des 4 1mputNAND Gq,tters 

1C10 lowaktiv. 

Dielile beiden Signale werden an die Pins 1 und 2 sowie 4 und 5 von Z 21 

, (74 LS 2~) auf' dem CPU-Board gelegt. Die bisherigen Anschlüsse 0 - 16 K 

1,1I1d. 16- 32 K (Pil1s 12.uild 11 Vom Z 25, 74 .LS 139 im 82er Modell) oder 

0- 16 Kund dessen. Inversion (über Z36, 711 LS 0. 11) 16-G4K (Pin 12 
• ' , ' - ' I 

\'CD 125 w'Id Pin 2 von Z. 36, 74 LS 04 im 83er Modell)werd.enabgetrennt . 

. Die NANDVerknüpfung der Signale .i'iS'0 (TC 13, Pin 1) und MA1N =0 - 6~ 
(56) K(IC< 11, Pin 8) tiber IC12, Ausgang Pin 8 wird. mit dem in der Bahking 

Sc:haltuna in der zweiten Hälf.te deale 3 (711 Ul 139) aus A14 und A 15 ge­
wonnenen Signale ~. -16 K im 1e 11 NAND-verknüpft und ergibt das Freigabe­

si!lJlal CASENfUr den CAs-Treiber Z)7 (711 LS367) Pin 15 auf dem CPU~Board 
(Abb~8) •. 

. Der 64K-RAM-Block auf. dem CPU.,Board ist alSO nur dann verf(Jgbar, wenn .ent­

weder eine Adress.eim Bereich 16 - 60 (56) Kausgegeben wird, oder wenn eine 

Adres,se,oberhalb von rmtIlJ tl) ausgegeben wird und gleichzeitig eine Bank 

o in$ la,tChF'0H einsetragen ist und be.im 4 KBanking Bit 1 im Steuerlatch. ' 
" , '.. • '" • { "', " 1 ,_' 

Ji'2 11 lowist. Die Oesamtschaltungistin Abb. 9 dargestellt. Sie läßt sich' 

bequernauf einerE1.1ropakarteunterbringen. 
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Allerdings wird der erweiterte S~eicher vom DOS und BASIO. nicht automatisch 

· mitbenutzt. Um den vollen Speicherplatz :vom BASIC aus .zu nutzen, können in' 

o.en einzelnen Banken entweder Maschinenprogramnegespeichert sein, die nach 

· Einschalten der -entsprechenden Bank aufgerufen werden können, oder BASIC' kann 

~n den Banken.Daten .Ciurch. POKE-Befehle ablegen und 'clurch PEEK-Befehle,wieder 

lesen. 

Die Speicherung von Variablen ,oder gar BASIC-Programmtext indiesen Bereichen 

wird nicht unterstützt. Vor dem Benutflen der Banken muß zu Anfang HIMEM bzw. 

MEMORY SIZE auf einen Wer.t unter6Ql (56) K gesetzt werden, um keine String- -

variablen oder eventuell auch numerische Variablen durch BankU!nschaltung ver­

schwinden zu lassen. 

Banking des ·Adreßbereiches·des Sonder-ROMs 

Nachclern nun die Verwaltung von bis zu 2 Megabyte~dynamischer ~s realisiert 

wurde, soll noch kurz erw1ihnt werden, daß von 1C 6 (74 116) nur eine Hälfte 
" . '. ,. . 

alsSteuerlatch (Portadresse F2 H) benutzt wird. Die andere Hälrte mit eben-

· falls einem 4 Bit-Iatch wurde durch die Portadresse F1 H decodiert. ,Hier stehen 

noch e&l 4 Bit zur verfügung, di,e an einen 1 allS 16 Decoder angeschlossen 

werden kö.nnen und dann 16 Freigabe-Signale erzeugen, könnEln. 
. . '. 

Diese Möglichkeit erlaubt es prinzipiell, den SpElicherbereich desSonder-RCM • 

31/J1J1J H bis36FF H zu vervielfachen, indem dapFreigabe Signalfi.lr das ROM 
, I , . ., , _ . 

zur FreigabeCies 1 aus 16 Decoders benutzt wird. Der Decoder liefert die :16 

Freigabes:ignale für 2716 EPROMs und/oder pinko~atible' 6116 CMosriAMs: ' 

Durch die Beschaltungdes Sonder-ROMimGenie ist die VerwendungallElr Signale 

an den Pins dieses Sockels aber nicht möglich. 

. . 

1) Der WE"';;Eihgang, Pin21, der beim 6116 RAM für Speicherschreib~operationen 

auf.low gehen muß, ist über einen Widerstand an + 5 V angeschlossen. 

2) Der CE -Eingpng ist Ci~an. GND angeschlossen .. 

3) Am OE -Eingang liegt, da!l12-14 K-Signal (von Pin5, Z.22, 74 18 156), 

•. das auch bei Adressen im Bereich 3700 H - 37FF H einen Zugriff auf dap ROM . . 
erniiglicht. 
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'4) Das Ausblenden des Bereiches .3'10QJJ! bis 37FFH erfolgt nicht durch die 

OE .-Freigabe sonderndurch die Freißabe der Speicherlesetreiber .. Dies wird 

durch eine im Schaltplan des Service MarlUals nicht dokumentierte Schaltung 

(Abb. 11) erreicht. 

5) Die Datenleitungen sind über uni~direktional~ Speicherlesetreiber ange':' 

schlossen, so daß die Verwendunp;von RAMs nicht ohne Änderunge_n mögl:i.ch ist. 

115,Pi .. 12. .. 0-.1' K.~++-'-I 

Z!S, Pird1 1~'~-3~Z.';k:~..,.~. 
bz..,. Z3''pin 2 U ~,I( K 

.At 

12.-1'fKl22, PI;;' 5 

6 1'1-161< Z22,Pinlf 

Abb.!! Ausblerrden des Speicherbereiches . 
3700 H - 37FF H im Sonder-ROM Db~r 
die Fr,~~gabe des Sp~ic,herlesetrei'be~s 
(im Serv i ce t-lanual nicht dokumentier·t) 

. Zur Benutzung von RAMsdUrfen die Datenleitungen nicht über dieunidirektionaien 

Spe:Lcherlesetreiberandasspeicherchip gercihrt werden. Mr:;telledieser bis­

herigen ArlschlUsse an den SOl1der-ROM-Sockel (Pins9'"11 ,1}-17) mUs sen 'die Signale 

D 0bis D 7.des bidirektionalen SystemdatenbUs verWßnd~t~~rcl~n(Abb. 12). 
, \. - , '.. '" ,:,".-'-,' ',,' 

. . \ 

. An die. AnschlUsse OE , Pin 20 und WE ,Pin21mÜ~s~n'sie Sig;,ale MRD i (Z 36, . 
Pin 11) und MWR (Z 33 Pin 3)' gelegt werden. 
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15 

11B i Pi" 7- D~ 'DO ~. 

" 9 D1 40 D1 ~ 
2,0 MRD l15, Pi".11 I, 

1/ 5 . 02 41 Dl 11 

Z1' u "3 D3 I 03 v,r/'iit HWR l1>,Pih3 
" 11 D'f 4 

D'I " 
H8 J D5 H 

.~ .. (2116) " 
4' S.,ke.Ld&S 

" " 13 D' i Sonde,.-ROH 
" " 11 D1 01 

Abb .12 Änderugen am Soc~;" 1 des, Sondo?r-ROt'l, f'J r' .' 
das Banking von wahlweise EPROMS und/oder 
RAMs im Ad~e~bereich3000 H - 36FF H 

Die Freir;abe von CE, Pin 18 muß ne\~ decodiert werden, da. aur das Ausblenden des 

Bereiches 3700H-37FF' H .durch die l;r;eischaltungder Speicher lese treiber ver-

2;i~htet werden solL Eine einfache r:rzcuc;ung.dicses ;>ißnals ist inAbb 13. ge­

zeie;t.Der dazu auf dem CPU-B0a.rd zusätzlich nötige Baustein 74 LS <218 lij,ßt 

sich direkt. neben Z 25 (74 IS 139) in das dOrt vorhandene rreieFeld einsetzen, 

AC) 

.4"" 

11-1 't k,n%., Pi"S .. 
E 

~~ CE fllnciar-
r"""""./ .' -ROH, Pi,., l' 

>-'---4 

'FWJ(-....... ------__ ~~~J,..;-~ Pi" ., J 1'#t7lt1 11-14 j( 
1;11, Pi,. 5' 

Abb.13 N .. ue Decodierung des Sonder-ROr'1-Adre,8-
bereiches 3000 H - 36FF Hunddes 
8e~~ich~$ d~'r memory~mapped-Divic~s 
37XX H 



Nun .lassensich.alle Signale des Sonder-ROM-Sockel an eine Karte fUhren, auf 

der bis zu 16 Stück 2716 ERROMs und/oder6116. RAMs steCken. Das nach Abb. 13 

gewonnene Freigabesignal wird an die. Freigabe'-'Eihgänge des 1 auS 16 Decoders. 

gelegt.· Die Eingänge 10 . bis I 3 werden mit·. deTl Ausgän@:enQ 0 bis Q 3 des 

Latch Fl H verbunden. Die Ausgänge des Decoders schalten dann das jeweils an-

.. gewählte Speichercrop frei (Abb. jll). 

So chI ~.s 
S'ltItil"­
;.ROH 

J RAt1/ROt1 0 . RAt1/R.ON 1 

'116 '" ~- " o<ic.r 
21.1& 

1aQs16 DtCDle,. 
JO J1 ]1 11 

J 11 11 10 

QO Q,1 az Q3 
Latr.h F1 H 

11 

Abb. 14 Ver-16-faehung de.sSondeor-ROM-Speo i eher 
bereo icheos .. -

• 

Auf diese Weise läßt sich der Speicherbereich _ Hbis 36FF H versechszehn­

fachen, Das. ist beSOnders·interessant, weil dadurch ein Austesten von M.9.schinen­

sprachepJ;'o~anrreTl im RAM undspätereß Benutzen im EPRCNbei gleichen Speicher­

adressen niiglichwird. Es läßt sich dadurch ein Gesamtspeicherramn von 28K . -', - ' . , . ' . , , 

in Forl11 vönEffiCM-residenten Maschinenprogrlll1111en, Debuggern, Utilities, .BASIC., 

Erweitel'ungenusw. bereitstellen. die weder bei Gebrauch erst geladen werden 

nilssen noch den Hauptarbeitsspeicher belegen: 
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Werm der 2716 Sonder,.ROM aus dem Genie durcl1 Pin·1 des laus 16 Decoders 

74 LS 154 freigegeben wird, so ist gewährleistet, daß beim Einschalten des 

Gerätes' (durch. RESET wird in das Tatch 0 eingetragen) immer dieser Bau­

stein freigegeben ist l)I1d damit genauso verfügbar ist; wie im Urzustand. 

Beachten Sie bitte: 
Durch den Umbau können evtL Garantieansprüchenichtig gemacht werden .. 
Wahrscheinlich wird nicht jeder Techniker am umgebauten Gerät eine vielleicht notwendige Reparatur 
durchführen können. . . 

CO L 0 UR' G E NI E . HA R.O W.A RE" 

Auto~atische Cassettenrecordersteuerung 
mit Einbauanleitung DM 24,80 
Colour Genie Joy Stick DM 79,80 
für Spiele, die sonst mit der T~statur 
gespielt werden 

SOFTWARE,.KATALOG 

AN F 0 R DE RN!' 

Oatenrecorder·Probleme? 
Muß nicht sein! 
Mit unserer Zusatzplatine werden die Daten digitalisiert. 
-In jedem normalen Recorder einzuschleifen I 

Mit Einbauplan Modul DM 98,--

Für die "Alten" 
Levelmeter Nachrüstsatz Kompl. mit Einbau-
anleitung . DM 19,80 

Commodore VC 20 + VC .. 64 
.' Cassetteninterfaca Vers; ·1. mit Schaltern mit Bedienungs· 

anleitung (wird nur auf den .Port gesteckt). 

Füralle handelsüblichen Record.er DM 29,80 

dito Vers. 2 
mit .. automatisch,,, Motorsteuerung für den Recorder. 

Versand: Ent'weder per Nachnah~e oder per Vorkasse Mit Bedienungsa'nl~itung _,DM '36,89 
auf ,uns_er K,?nto 6~811 b~1 dar Stadtsparkas,se OsnabrUck L' h P fO' ":C· 64"'" . ;' 
(aLZ 26550001) . Ig ten ur ... In Vorbereitung ... 
Bei Be~tel-IUngen ab bM,50,- ~orto und_Verpackung ;r~I., NDR-qomputer-Ba,usätze bei lins,l' 
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. PAS Teil 1 
Der· Zl.,)e i te Kurs in ein Pasca.l -:-Kur·s. 
~ae::.cl? 

GaY'lz ei nfa.ch !Im GegeY'lsa.tz 
Bil.s i c-Pr09r !.l.rM'd er'er behau.P ten , . 
besser'. !.l.l s Ba.s i I: , steht das i I,)a.s 
das P a.sca.l doch '0/ i el besser' ist. 

alle, eingefIeisc::hten 
.~M.ere 9a,r'nid"lt. so'~iel 

'.:D!",,?,'J,+.;e beha.IJ.P ten, ·M.er'll ich 

Wenn man nur t,die eiY'le oder nur 
da.s·zutr·effen., 'fleY'lY'l fu.er Jer~anden "",r .. nln 

besser sei TI, als P.3.s.ca 1. ,Wenn' r(t':-.n s 
hat" wird man erkennen. dass man se 
F'rc,bler'I' das r~an Ioesen I't'loechte, sehen. 

I eh I,)uerde behaup ten', d<il.ss Je na.ch "'''''~'.' 
ei 'ne oder· die ander'e .SPrache besser' geel';:tn,o;!,tt' 
die P <l,sca I-L.eu te <l.ber· r'echt: .' P asca 
IJ.ebers lcht li eher unr.j 1 I$' i chtet' 1 esbar' .3.l s 

, IChl,)'J.er·de,' sa.gen, da,ss ma.nnie Z.IJ, 
de·sh'a.lb 'dies~'Ti . KIJ.rs rlli tr'la.chen SI;:) 1 1 ten;· 
P a.sc.3.1e i TIge::. ti ege'Ti :s. i nd , ~)erde'n Sie 
Si=' r·a.l:he i:;;.t, iTl derda,s Pr'09r-.a1.l't'lm i e·re''(j sP ..•.. ~ '::'1.'1.< 

t·la.chde~'1 ich ,i etzt fU.e·r· P,3.sca.l 
I/Jollen I/Jir~ IJ.r,s ~.'(ts':'he-rIJ. I)J.~.:S Sie' 
teilzunehmen. 

Zller'st bralJ.chen Sie na.tl..l.er·lich ei Mm 
Ser'ie ein Genie I/I I/I II, ej n Co lour: 
irgemde i n Cor~p u tel" se i '1"1.' a.IJ, f' der~ P a.sc<l.l . 
Cor'IPu.terw koennen foHlende Pasca.l-S~ster~e 

. Genie I/II/lII r<tit Diskette: Pa.sc<l.180 
Co lou.r, Gen i e : . C,;:) 1 01..1.1" P",,.,_.,,,. 
Genie 16: . Turbo Pasca 

Von dieser(,· Prl;:)9t<3.r(jr'·len (Sie k':lennen 
. Co 1 Oll,r P a.sca 1 fuer ':",. 69, -- . Dt1 da.s 
I.,)a.rschei:nlich da.s bes:s.te (198, -- Dt1). 

,Jedes dieser' Pr09r·a.mr.'le entha.e1 t eine'n 
a.u.f'gebal,,\t· ist.,. 1,.lie bei ei ner~ 
Edi toren ir~r~er ver'schieden' zu 
KU.r·s 'I"Jil:t;lt au,f' den Editor' ein9.ehen! 
fu:nk t ion i er't, ent'(lehrilen Sie bitte der 

Jetzt 1 egen 1.,,Ii r· a,ber end 1 io:h . red t 

La.den Sie j etz1:.' Ihr' Pa.sca. L nei'wlen 
l..md ':;'ebe·n Sie r'd t dem Ed i tO::Jr' da,s 
feh 1 erfrei 3.bget iPP t. ha.ben, ',,\E~bE~rl;~j~~!~:i 
i rgendwo H ne'n Feh 1 er h".berl.' k I'l,...,,;.Q 

ra.cl:",E'·' b€·het~r·:scht ,- rf,a':a 
., c k a:nn , 1,) i r'd es i I't'lw",r' 

beidem schOn befa,sst· 
ZIJ.sa.mr'lenha:n9 .m i t dem 

. ma,chen .I't'roechte' die 
a.nn •. In I$' i rler'l IoH.ben 

sind. l,o.Iesent 11 ch 
',,.,'''"'''' ! 

a,nn, und das Sie 
ei '('!"la.1 et~)a.s in. 

, da,s P a.si,:a.le i M' 

9E;tbrochE;tnh<l,be, 
a, n diesem Kur's 

k a.nn f'IJ,E;tr' unSer·e 
Genie '16 eider' 

sP ez i e 1 1. 1..1. nsere·n 
kommen: 

b.;.rlIJ. tzen) i;E. t 
"·p.,·T'p,Tur'bo P .. ,sc:a,l 

derirtl PrinziP 
.r09ra~m. Da. diese' 

I,)ir in diesem 
sPezieller Editor 

(,,!/ Ä"'ll I$' i tu n9 ! 

~Ji e, steht im' Ha:ndbIJ.ch. 
/Jebu n9s te::<:t ,IJ.r'l· I hr-e'n Ed i 
Sie bitte: In' der zweiten 
e:s. sich lJ,m·. e'ck i ge K 1 a.mmern 

n9 Ihres S~stems 
in. Wenn Sie alles 
Pr,;:)9r·a.r~m • ~lenn Sie 

r'ol t Ihre.r~ Editclr,. 
stin9 als eine Art 

zu. 1 e,r·no?'n. Bea,chte'n 

~i ~);~~~~:!;~I~!~I,~U:~~'::Y~ B.e i . A IJ,nd i /J hande 1 t b s A IJ:nd /J <l.tJ.sgedriJ.ck t 
l.oJer·den.. A he'isst ,3.1so 
~i $l.t. . rc.oe91 i eh, d ... s . I hr' t::.tl.u,or'i:~:li!'j 110::· ••• "·,"'". ic,"i'''''':. 
3:nder'eS~ r'lbo 1e' benutzt, 

ecki ge K l.amrc.er zu. Es 
ar(Ir.'ler··n.kennt .IJ:nd da. filet"· 
H.3.ndbIJ.c:h·M,ch •. 
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~.fie Sie a:n diesem Bei:sP iel sehen· konnte'n, ll.ntersef"Ieidet sieh Pascal 
be i der Ei n9abe und AI.I.sf'I.l.ef"Irt.ni9 vcm Pr'o9rar~men 9r'll, ndsa.etz li ,:h '%n 
B'!.sic. Pasca.l ist keine InterPr·eter·sPra.che I .. ,Iie Ba.sic., r~it der' ein 
Pr'o9r'a,r<!rfl ilYl SP.ei o::;:her direkt abgear·bei.tet I»ird, s':lndern eine' 
Cor~Pi 1 e·r·sp r'ache , be.i. der ein. Pro::,~r·a.rflmtext (80::II).r·ce) irl. eirl 

· Ma.schi·('jEmPr·09r<l.I'IlIYI (,::.der P-Code) uebersetzt. 1,.lird und er's+:' nach dieser 
Ueber'setzurl9 abge<l.r·be·i tet werdenk<l.nn. . 

I!<I,du,rCh I,Jir'd 
br'a,ueht, laenger 
~s <I.n', 1,,1 i rd aber 

zwa.r· die Zeit, die l'IlanZI.\IYI AlJ.stes.terl· eine::. P"09r·a.w~es 
<;t.tsbei Basic,. die Ausfu.ehrll.rI9:szei t, und dar·.~.uf kor~l'Ilt. 
I»ese'nt lich kl.1.erzer!· 

S.cha.uen Sie .sich Jetzt. ei nfo'ta 1d<l.s Pr·09r·<I.r~1'f1 Addi tie'n <!.n ,1.,Jir I»er·den 
dar<!.\"!. ei nl'fl<!.l .u.nters~\chen,·. I»ie' ei '0 Pasc<l.1-Pr·09r'<!.fI'lr~ 9r·lJ.nd::·<!.etzlich 
<!.u.fgeba.u.t ist. 1~·I. Gegensa.tz· Zl.l, Ba.sic) I,JO ma.n. alles i rgerldl»I::.h i n 
schreiben ka'n'n, 9ibt es t,ei Pa,s.ea.l na.er~lich einige' SPie1r·ege·ln,.an die 
I'flan . sich halten rqu.ss. Arfl Anf'<!,n9 ·steht der' Na.me des Pr·o9r·a.lYlrfis. Da:5- ist· 
;::.Ptional, ka.n·n <I.lso e'('jtfall en.' !.Iir·d aber' i r~ dieser'; kll.rS iml'fler zu 
H nden seiT.. Die Zeil€' die i.ch mei ne.' ist diese:' . 

. Pr09N.IYI Additio'('j; 
· In dieser' Ke,Pf'zei le koeJ'mte rloch .. ei ne .. Vereinba.run9 getr·.of'fen 1,,1eNlen, 
l»el ehe . Te i 1e eines Term i n<l.l s ZlJ.r AusfUE'hr·ur.9 benoet i 9t 1.oJ.erde·(I' das 
wuer'de da.nn· :so .. J).::.sef"IEHt: 

Pr09ral'fl Addition (InPll.t, ÖI.I.tPI.\t> ; 
Da ~,Iir a.ber· ir~lYler·(II.I.r· Ei n98.b"m lJ.eber· die T<I:statl.l.r· u.nd A'.'.s9abenueber,. 

• den Bi 1 dscf"1 i r·1'fl l'Ila.che't'b kOSl'l'nerl I»ir I.rns das sPar·Ern. 

Als nM:,:hst.e:s foHi'+:' der' Dek 13.r·ati'::>rlsteil ÜJ .... s d<!.s ist, s.ehen ~,Iir 
:SP aeter ! ) • !la.N:n schU, esse'(1 :S i Cf"1 die be'noet i 9t.en Prozedur'en (q uas i 
IJnter,pr·o·;'jr<l.I'IlWi?)a.n. ZU.IYI S.chll).ss kOl'fll'llt da.j!.. eige'ntliche Pr09r·a.l'Ill'll • 

. ~He Sie sehen, ka.nn eine Pr·ozedlJ.r. eine ei 9Eme Dek la.ra.tion e'ntha 1 ten. 

Gra,f'isch sieht der At1.fbaIJ, eines Pa.sca.l-Pro9,'a.l'Ill"les.:t.lso 50 aus:. 
r--,-----------:---"":------------.... --.., 
I t~al'lle des Pr09ramms (KoPf') I 
. -..---------~-,-:-'-------,--_:..--:-""':"--; .. --I 

, I . Dekla,ration 1. 
I-------'---.;...---------------...,-~---! 

. I' Prozedurerl I 
I (Eventue.ll I'fli t Dek laration . I 
I----... ----~--------.;..-------:-----I 
I Pro9raml'll I 
I.----.... :..._-----------~-_.:.....;,----"':"'---~ 

In iJ.·nserel'll Be.isp iel ha.be ieh' die Tei 1e durch Str'iche vonei na.nder 
getren'(lt, so. dass Sie sicrl die einzelrler,Abschnitte ge'nauer ansehen.' 
koenne·n. 

Die erste . Zei le haben I,o!ir' 
5cf"lauenl,Jir I,I,'(IS Jetzt Zei le fU.er 

IJ:ns . obenbeF'e i ts a'ngesehen i den Rest 
Ze i l.e a,'(l. 

!11e ZI,Je i te ZeH e ste'llt derlDek laN.t i ,::>'ns te i 1 f'uer d.:t.s H.:t.IJ.ptp r09ra.1'f11'll 
da.r IJ.nd I,o!ird du,rC:;h \,IAR ,eingele'itet. I/a.r· i::.t eirl reserviertes 
P asca I-Wort, a. ndem cler' COI'llP i I ererk ennt, da.:Ss ;~.b hier .~.1 1 e benc,eti 9terl 
'o/a.ria,b 1 er. def' i r. i ert Illerden. '.Ja., Si e haben schon I'" icht i 9 ge lesen' 
Va.ria.blen m ..... !ssen in Pascal definiert sein, bevor Sie benutzt werde'r.! 
Ma.n ka.nn· also nicht I,)ie bei Baskan Jeder' x-beliebi9.en Stelle des 
Pro9r·.ar~rlls i r'gendeine. 1,I<1.riab1e benu.t.zen, :sorldern iro Dek lara.tion:s-Teil 
1'Il1J.:S:S die Varia.ble er'wa,ehnt sein! ·Hierl.oJird a.uch best. i rqmt, I,Jelches TliPs 
.d~e Variable ist. An TliPen interessieren IJ.ns ir~ Mow.?nt. \1(1." folgende: 
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1. Irlteger 
Variable wird als Integer-Zahl definiert. 

2. F:ea 1 
Vad.ll.ble . wird· als Zahl einf.ll.cher, Genau.i9keit mit FliesskoMma 

de.fi Y\i ert •. 
I 

3. CHAR 
Variable' wird. als "Ein Buchshb~" defirliert,d. h," diese Variable 

kann ein a IPh.ll.nul"ilmerisches Zeichen h.ll.lten; 

4. STRING . 1'· . . .' . 
'. Variable hae\t Strin9s ,(wie! inBa~:ic). Es ist r40e91ich, d.ll.s bei 
Ihrem. P.lI.scal (z.· B. TU.rbo) hinter' dem Namen eineZ.lI.hl in eckige 
Kl.ll.l"ilrflern muss.' Diese Z.lI.hl 9ibt dann .lI.1"I, l,.IievieleZeichen .. des Str1n9s 

· gespeichert werden sollen. Falls das in Ihrel"il Pascal verboten ist, 
h.ssen Sie bitte .beilYlersten Listin9dieZahl in eckigen Klal"ilMern 1,le9! 

. . 

Die S!lnta.x de:r V.lI.riablen-Deklaration sieht so a.us: 
VAR name1, •• ,namen:TYP; . 

Ei ne" Dek larationl"ilit l"iIehreren Variablen koennte also so aussel"len: 
VAR a,b.c.d ••• f real; 

, x.' !I. Z : i"nteger;' 
N,ameLName2 : str'in9; 
AlPha : char; 

Variablenrla.Men koennen la.enger alszl,.Ie1 Zeichen sein (wie lan9, siehe 
Ihr Ha·ndblJ.ch!) und sind aura11e Stellen. si9nifika.nt. 

Jetzt kommt die Def i '1"1 i t.i On der Pr'ozedur: 
· S!lnta.x: PROCEDUR NAMEU(v.lI,riablenliste)"; 
Uebrigens' kann bei lJ.nserer S::Intax-Erklaeru.rI9 alles we9fa.llen.' was i'n 
Anfuehru'n9szeichen steht, hier a.lso die List.e der Variablerl. die 
IJ.eber,geben werden. so11e.n. Jetzt kOMmt die V.lI.riablen--Deklaration der 

, Prozedur'. B,ei Variablen in· einer',' Pr'ozedIJ.r handelt es sich. UM 
Prozedur-Interne-Variablen. Das heisst eine Vari.ll,ble kann in. einem 
Pr09ramm MehrMals definiert werden,urld 9i It flur in der entsPrechenden 
Prozedur •.. Man kann also in ei nel'il Pr09r~.r4mz. B. drei Variablen 1"11 t 
NaMen X haber" die alle. unterschiedliche Werte sPeicher·n. . 

Jetzt kOllll'ilt BEGIN •. Das zeigt dem COMP Her an. das hier die Prozedu.r., 
be9innt. 

I 

· Ueberlesen Sie Jetzt alles bis: END; •. 
Die Befehle die verwandt werden.erklaere ich Ihnen im Teil. 

, " " " -

Mit, END; wird dU Ende der Prozedur gekennzeichnet. Dannfo19t das 
Ha.uptPro9raml'l. ~Ielches wieder mi tbe9i '1"1 anfaen9t lJ.n~ Mit END. endet. 
Bea.chten Sie, bitte das ein Seir!j;kolon das. Ende einer .logischen Zei le 
kennzeichnet •. Der Punkt. hinter deiYl ~etzten END bedeutet allerdin9s, 
da.s hier das Pr09raMm zu ende 1st • 

.. Unser erster Teil des Pascal-Kurses 1st jetzt alJ.ch zu Ende. Ich 
· w.uensche Ihnen froehliches C,?MP i tieren biszlJ.m. naechsten t1a 1. ! 

END. 

Listing of: B:GD1.PAS 

i. 
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"ar name :str.ing Ä40ü;' 
i : integer; 

begin; 
clrscr; 
write ('Wie heissenSie? 'I; 

. readln (name);-
for i:= 1 to 50 do 

write (name); 
writeln; 
writeln ('Ende des ersten Demos'); 

end. 

program Addition; 

var check 

(*Loescht Bildschirm*) 
(*Text ausgeben*) 
(*input.name$*) 
(*for i=1 tö 50*> 
(*print name$;*> 
(*CarTiage Return*) 
(*Text ausgeben*> 
I*Ende des Progr.mms*> 

(*._----~---~_._-_._-,- ... --_. __ ._._. __ ... _- ... -;,.----------------.-------~-* > 

procedure berechnung; 

: real; 

begin 
write ('Eingabe Zahl 1: 
readln (a); 
writel'Eingabe Zahl 2: 
readln Ib>; 
e::= a +' b; 
writeln (a:l1:2); 
wr i tel n I b: 11.: 2) ; 
write1n ('---~-------'); 

wri tel n (e: 11.:.2) ; 
end; 

-~ ) ; 

~ ) ; 

, • • .' ". I 

I * ----.----.,.-------;,.----.,. ... ------.:.----;,.-------'--~-.,.-----~--~-'--*). 

begin 
repeat 

clrscr; 
writeln l'Addition zweier Zahlen'); 
wr i tel n I' ... ;,.---,---------'-----.--.-' ) ; 
writeln; 
writeln; 
berechn~trlg; . 
writeln; 
wri tel r1 I' Moechten Si e noch ei ne Berechnung'); 
writeln I'Tippen Sie "j", oder' "nu.!, >; 
read (kbd,check> 
until upcase Icheck>="N'; 



GE.mroTIro ABO N N E ME NT· B E S TEL L U N G 

Hiermit bestelle ich Abonnement(s) der Zeitschrift 
GENIE DATA. 

Mir ist bekannt, daß ich das Abonnement zu jedem Quartal, 
jeweils 6 Wochen vor Quartalsende, kUndigen kann. 

Der Bezugspreis beträgt innerhalb der BRD nur DM 59,40, 
pro Abonnement. (Sechs AUsgaben) fre i Haus. 

Die Bezugsdauer verlängert sich nach Ablauf eines Jahres um 
weitere 12 Monate, solange bis das Abonnement gekUndigt 
wird.· 
Es ist mir bekannt, daß ich innerhalb acht Tagen nach der Abo·Bestellung das Recht 
habe, von dem Abo-Auftraq zurückzutreten ohne irgendwelche Unkosten. 

Mit obigen Bedingungen erkläre ich mich einverstanden: 

.................................................................................... .............................................. 
Unterschrift Datum 
Bei Jugendlichen unter 18 Jahren, Unterschrift eines Erziehungsberechtigten. 

GENIEMTIro KONTAKT-KARTE / BESTELLKARTE 

Ihr Inserat in der GENIE DA TA Nr. hat meine Beachtung 
gefunden. 

H ierm it bestelle ich zur schnellwoogl ichen Lieferung: 

Anzahl I Artikel Preis 

Unterschrift: Datum: 
Bei Jugendlichen unter 18 Jahren, Unterschrift eines 
&ziehungsberecht igten. 

GENIE mroTIro K LEI N - AN Z E I GEN - BE S TEL L U N G 

Bitte veräffentl ichen Sie nachstehenden Text in der 
nächsten Ausgabe von GENI E DA TA unter der Rubrik 
Kleinanzeigen. 
Bei ABONNENTEN unbedingt ABONNENT hin schreiben 
SONST ERFOLGT RECHNUNG! 

Unterschrift Datum 

Mit meiner Unterschrift versichere ich, keine urheber­
rechtl ichen Bestimmungen zu verletzen. 

BESTELLKARTE 

Hiermit bestelle ich zur sofortigen lieferung: 

Anzahl Artikel Einz.·Pr. Ges.·Preis 

. ............... ~.~~ .. ~~!~~:.9.~~.i.~ .. ~.~.?~ ...................... ~~!::.~.~ ........................ . 

................ ~~!~.l!.r: .~9.~:~ ~!:~ .............................. ?~!::. ~.~ ........................ . 

................ ~p'~~!~.~. ~.~.I)!::.!! .. I.!!.! .1.1. /I? !~~ .............. ?~!::. ~.~ ........................ . 

................ ~.~~.~:~p.!~.I! .. ~~!~~: .. ~~~.i.~.!.P!~.~ ........ ~~!::.~.~ ........................ . 

................ ~.~~.~:~p.!~I! .. ~~!~~: .. ~~.~.i.~.!..~?~: ........ ?~!::.~.~ ........................ . 

Total: 

Datum, Unterschrift,(Unter 18 Jahren ein Elternteil!) 



'ffP-~, -,; 

Absender: 

Name 

.............. ..................... ...... .... ~ ..................... . 
Straße 

(PLZ) Ort 

Für private Abonnenten der GENIE DATA 
sind die ersten drei Zeilen der Kleinanzeige 
kostenlos. 
Jede weitere Zeile 5,50 DM 
Private Kleinanzeigen pro Zeile 6,00 DM 
Geschäftliche Kleinanzeigen 
pro Zeile . 7,50 DM 
Chiffre Gebühr 9,00 DM 

Alle oben angegebenen Preise werden 
Ihnen zuzüglich der gesetzlichen MWSt. 
berechnet. Der Betrag ist sofort nach 
Erhalt der Rechnung rein netto zahl­
bar. 

Vlj84 

Absender: 

Name 

Straße 

(PLZ) Ort 

VI/84 

0k&{d""")~,~"'"'"_",~".<,,"~ 

P 

A 

H 

o 
M 

o 

P 

A 

H 

o 
M 

o 

,.--'---------'------ ' 

Absender: 

OSTKARTE Bitte POSTKARTE 
freimachen .................................................................... Bitte 

Name freimachen 

.................................................................... 
Straße 

.................................................................... 
(PLZ) Ort 

n An 

EINZ HÜBBEN HEINZ HÜBBEN 

ffsetdruckerei / Verlag Offsetdruckerei / Verlag 

iihlbachstraße 2 Miihlbachstraße 2 

·5429 MARIENFELS/Taunus VI/84 0-5429 MARIENFELS/Taunus 

Absender: '-OST KARTE POSTKARTE 
Bitte .................................................................... frei::I:achen freimachen Name 

.................................................................... 
Straße 

.................................................................... 
Firma 

(PLZ) Ort 

n 

EINZ HÜBBEN 

ffsetdruckerei / Verlag Straße 

ühlbachstraße 2 

-5429 MARIENFELS/Taunus 
Vlj84 Piz Ort 

-"""''"'-''"''',,".0'&/--''c' " r J 
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Assembler, TeH 7 
SO.' .Jetzt si n(j ~!ir- rü t uns.er-er~ Asserobler·-Ku.t's scr,on . bl:;' i Te'i 1 7 
.~.ngel<,.n9t. Ich' hoffe.. da.::.s Sie a.uch dio;:·s.,;:s t1a.l '"ieder' fleissf9 
roitr,)a.chen, a.ber setzen Sie s.ich .~:n ~Jeihna.chte.,., nicht Z'J. lange vor' 
Ihr·e .... Cor"put.et··.Qnd da. ' .. .I.ir· scho)) dabei sind: 
Ich '.·Juensche Irmen ei n fr·o:ohes. ~Jeihna.chten .. ein 91ueckl iches neu.es Ja.hr· 
'J,nd J.llzeit "Ha.pP::i."fe,rnPuti·n9"! ' . 

. " . -"~" . 

',Jetzt ',Je, 11 o;:·n ,',.Iir' Üns <l.ber· den A'J.f9J.ben V(o["I ,,,tzte·n .t1<l.l zu.',!enden. 
'kJerm Sie s icr,el.nro.~.l er' i nnern '.·JO 1 1 er; : 
::; i e s.o:o U tenein Pr.e'9r.'J.r'·'rfJ s,:hr'e i ben.. (j<l.s e.i ne Ze i1 e '010:0 II "1", z','e i 
Zeilen '010:01 L"2" IJ.nd dt'ei Zei le.n vo:oll ".3". <l.uf den Bildschir·r" schr·eibt. 
Ob. Ihr· Pr·o:or,ir·.;J.rom fU.nktioniert.. k,e,ennen' SienatlJ.er·l 1o:r, nu.r selbst 
fes ts t.e 1 1 er,.. sol 1 te es. .~.ber- nicht gek 1 <'.1' P t habO;:'n ; ,tiPPer; Sie ei nm<l.l 

l..ol:;'s.IJ,n9sve'r-sch la';j 0;:' i n.· sollte e:E. gek hPP t ha.ben ..ti P P en . Sie 
mei'nen '. ,.'·,Io::l{·::..chrS.9 a.'J.ch ein •. Sie' ','erden beim !3.btiPPen eini·:les·· 
inter·es:E.!3,nte en'tded:en. kJenn Sie fer·ti9 sind .r,·Jit. tiPPen, lesenSi.e 
~Jei tel'. 

• ,',,, • .-C",'_ 

: Die Ze,Jj~r'lee bis 1513 so 11 t.en Ihnen I'. la.r- Mi n •. 
Ce, 1 e'J.l.r·...,GerJie..,-ArJlJJender· er::.O!tzen diese Ze i 1 E'n bitte, s. i ehe' Ze i 1 e 3513 bis 
380. . ;( 

In .. ' z~'i;le 1613 (l,3.bel START) lader, ' .... ir· zu.er·st.einr',s.l r,.ia.sHL-Re9ister· 
r,"Ii t der·Sta.r·t.~.dre$:E.e 'J.nser·es V.i deo-RAW s.I n .Ze i le17e:E.ehen Sie .j et.zt 
die er$t~.t~euer·un':l: . . . . 

Ur,) de-{(rAkku. r'li t. der', ASC II -I~er't' fu.er Eins <: 49 )zi.,. la.d .. ··,;.... m'.I.esse·n '.oJ ir­
nicht 'J.nbed i n9t. sehr'e i ben LD A, 49, se,nder''''' es.' 9E.ht.!3.lJ.ch LD A,' 1" •. Der' 
Asserobler: er'k ermt. .~.n .dem Hochk o:or~ro!3., das j et.zto;:·i nZe i chen kow',t... 0::1.3'::­
er· ni,:ht .dir·,;:·kt 1J.0;:·bert.r·,3.gen s,)l L s,)nder'r, da.s von de'm kOlYllYwnden 
Ze i eher. der ASC I I -kJe·t't 9E·S.p e i chet·'t 1. • .Ii r,o:!. .' Auf d i ""se Ar't. und We i se 
kdenne.,.', . Sie Zeichen laden, ohne ilYJr~er' in e.iner' T.3.belle n<J.chsehen Z'.I. 
lY,uesse''fi,',.Iie der' Co:ode fu.er· dieses Zeir,::her, ist.' 

Die Zeilen bis 2113 m'J.essten Sie ~)ieder·3,11e.in ver·stehen. 

I nZe i 1 e 2313 erscheint. .j etzt. ',J ieder· .. et.',Jas ne'J,es. kJi r h.den da.s 
B-Re9fst.er· '. 1Y,It LEH mal' 2. Da.:=. heisst.: Der- Assero',bler' k3:nn f'J.er· u.ns 
nicht. mu' Pr')9r-.~.ror,)e 'J.epe·r·sE,t.ien.' s.')'(Id,,·r'.,., er,k a:nn .3.'J,ch r'echnerl.' z',.I<J.r 
))1),1' 1 n be::.,:hr'<l.enk ter"Ma,sse" .3.ber' i IYIIY,er'h in • 

. In Ze i 1 e14e ',.IE· i ::.en '.oJ Ir .j,~, de~" La.be 1 LEt·! el nE'n ~Jer't.vo:on 64 (413) Z'.',. 
Jede-::.roa 1 ',Jenn ',Jir rJl,1.n LEH 3.nsP r'echen, . er·kennt. . do:·r· Asser',b 1 er', . '::J3.S. 
!3 .. nstelle von LEt·l die'nlJ.r',r'!E·r·ische Konsta,nte 64 (4121) einges€·tzt ',.'er·dE'n 
se,ll. ~Jenn 1,.Iir; .jet.zt. ein Re9Is,ter' mit LEt-fh.dE·n, et··setzt. der' t1sserl,bler' 
LEt~ durch. die. defi nlerte Z3."" l.o '.md da.s F.:e9 ister' ' .. .Ii r'd rfJi t. dieser Z<"h 1 
gela,den. Un(j ',Ienn'.~rr- LEHlIi2 benut.zen,. r-eehnet'der- Ass,embler' fv,er' 'J,ns. 
Er set.zt d3.nn st3,t.t 64 (413) "'ben128 (813) ein. AU.fpa.s:E.en r',u.essen ~.Ilr 
hier'bei . '(".l.r..'.oJel 1 j3. ein Re9ist.er· ',,'ie 'B nur· eine Za,hl bis 255 
.~,lJ.fnehmen· k3:nn"~Jenn bei unser'er' Ber'eehnlJ.n9 .ein Wert '3r-OE'sser' '3.1s 255 

. her'!.I,'J.s.ke'r,',r,)t " k3.nn ,:J<l,S di,!? toll sten Er'geP'nisse 1 iefer'''''' 
",' , . ,'( 

r'es tl i ehen Ze i 1 en so 11 t.en Sie .j et.zt ... 1.1 ei ne verd3,'J.e'n k e,erml:;''('. 
Sie sich also bitte: ' .•.... ~ . 
Ms,'(, k3,rm roi thi lf'evon .' ASCII-kJer-t.e er'ze .... gen 1,9.$s.en. 

- 2. Der Ag,s'-erobler ka.nn fu.er' uns 're,chnen. 
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JetztlJJollerl I,iir' IJ.ns aber' einer' ·,.,elJ.en 83.che zUI,ienden: 

. Ve,n B3.sic her I,.lissen. Sie, ~Jie oft ei'''' Pr09r3.lYlliteine Ents:.,:heidun9 
tr·e.ffen mu.ss:., z. B. mit IF. •• THEN... • Ein t13.sclü nenPr,09rarQm r'·II."SS 
.,w.ch EntscheidlJ.ngen tr'effe'() ko::lenne'(), es '",ibt aber' kei·t1enI!="; •• THEN ••• 
Befehl, bei einem t1.~.s:.chi·()enpr09r.~.tylm w::'r'den Entsche'idu:()gen mit den 
Fh9s:. gett"-offen, u.nd da.s. gehtso: 

Die Fh.9s si nd e'i nze 1 r,e' Bi t.s i~'1 F 1 a9-Re'9i s:.t.e·r, die' ,i elJJeUs den ~lert. 
NI.I.ll ,::.der· Ein::. a.rmehmen ko:,ermen. Jena.chdelYl '::lbnu:,., ei"() .Fl.~.9 den ~ler·t. 
t~IJ.ll oder' Eins:. h3.t., koennen I,.'ir I.t.nse·r· Pre'9r3.lYlrll ,9;"(1 eir,er' .Hlderen stelle 
3.1s. der na.echs:.terl for·t::.etzenJ d.h. ....tir kqennen Je n ... c ... Zust.3.nd 
bes:. t. i rqlYlter' F 1.9.9s ::.P ri ngen. Die F 1.3.9s I,ierden VOIYI Prozess:.,:,r· s:.e 1 bs t<i.e·rld i 9 
·~eset.zt (= 1 ) ode'r' 9e-.l e,,~sd"lt' (=e). Der' Pt'oze·s:.sor· be-z i e-ht sich dabe- i 
i r,wler·· 3.tJ.f BerechnlJ.ngen (i;,d.er Ve-r'91 e- i chsbefe'h 1 e die' zul etzt ........ sgefIJ.erlr·t. 
l..ilJ.r·den. ~a r ha.ben <t.ber· .~.IJ.ch die Me,e9 tichk e i. t., s:.",·l b::.t. Fl .... 9s ZIJ. set.zen 
'::lde-r' Zl). le,e-schen..IJ.m::;.ie' in ei'()en definie, .. ·t.en Zu::.t. ... nd Zl). bringen. 
J et.zt. sch".u.en I,i i r· unse· i rtflla 1 ·HI.. I,ie 1 che .F 1 ,~"9s es. 9 i bt., u. nd "'ic,dIJ.r·ch s:. i e 
beeinfluss:.t werden. 

Z-Fh.9 --) Zero-Fb.9, gesetzt. l,Jenn Ergebnis:. =121, 
r·u.eck geset.zt., ',wor, Ergebn i s () e. 

C--Fla.9, -:--) C .... r·r,::t-F 1. ... 9 , geset.zt. .... ,enn Ueber 1 a,IJ.f , 
r'uek gesetzt... I .. ierm ke i n Uel:::":1t··13.u f , 

Es 9ibt zwar noch et.nige 
I,J i cht. i9s ten .' u. nd rq i t. de'l) 
be l ... ss ten. 

Fla.9s 
a:,.,det··e·n 

mehr' , 
I,Ji 11 

a.ber 
ich 

diese::. hier' sind die 
8ie Jet.zt. noch nicht. 

Zl.i diesen Fh,9s 9ibt-· €'S fe,1gende bedin9te 8Pr·IJ.n9befehle: 

.1P t~Z .. nn = 8prün9 I,ienn Z-Fla.9 = e 

.1P i .. n .... -. SPrl.1n'3 I,Jenn Z-Fl,'l,9 = 1 

.1P t~C, nll -8Pr·'J:,.,·'" ~ienn C-n ... 9 = 121 
JP C, n'() = 8Pru.n9 I,Jerl'() C-Fl,:!.9 = 1 

Diese Bed i n9lJ.ngen 
und RET (Ret.IJ.rn) .' 
belassten. 

funk t io:m i er'e'o auch mit JR (.J1.I.IYIPRela.tive), CALL. 
AIJ.ch hier·1iti t. . sollten 8ie:Si.ch Je'tzt 'nOch nicht 

ZI.I,s".etz li ch 9 i bt es: ... u.ch noch· die .CP «(:orIIP är'''''; ",··Mn. te, comP<I,r'e - . 
ver91eicher,). Befehle. Diese Befehlesehe'l) sO <Im,,: 

CP. r = A ver'91eichen mitein.emRegis:.ter· 
CP n = A'/er91eiche'() mit 8-BitZ".hl. •.. . .... .. 
CP (HU= A·· ve'r'gleichen liti t. der; 8Pei,:her:z;elle ,~.I.I.f die' HL zei·",t 
CP (IX+d) = A ver'91eichen mit de:r SPeicherzelle a.ufdie IX+d zei9t.. 
CP( I Y+d) =: A ve'r'91 e i c::hen IYti t der. 8P eicherze 1 1 e ... u f die I ',.'+d ze 19t 

Bei diesen CP-:Befehlen I,ier'den die Fh.9s:.. beeinfl .... ss:.t,. Il.nd m·~.n karm 
sPr·ingen, ~ienr, der' Ver91ei,:h zIJ.t.rifft, oder' <I.be-r IJJe-'IWI ·oicht. 

Ein BeisPiel: 
Ste 1 1 er, 8 i e si ,:h vor, Sie 1,,101 1 en tes ten, ob ei -r,e Za.hl e !\)gegebe'() 
l,oJll.r·de , die 9roes:.s:.er ".1s5 i s:. t., I.t.nd f ... 11 s ,;". , einen SP rur,9 aus:.fu.ehr·e'(). 
Nehme.n I,iir' I,iei ter· MI.' die eingegeben Zahl s:.teht im Akku •. ~lenn l,oJir 
jetzt Ami t '5' ver91 .. ·1 cher" .. ents:. teht ein. Ueber 1 <I.i.!. f i f 3.1 1::. die Zah li 'n . 
A. 9roes:.::.er· I,ia.r a 1s 5. Uns:.er .Pr09r".mm koennt·e <I.ls:.o s:.o aIJ.s:.s:.eh'lrrt: 



C:F' A .. "'5'~ 
.JP. C., LABEL 
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Sc" d.,.:=. 1.,Ja.r·:!;. r(I<I.1 ',J i E"d~;r' fu.~·r· heu.te. I fo"t "-"'.e<:hs ten Te i 1 sehen '.,, i. t' lJ.rt:=· 
d.:l.s· ,='.1 ll?::~ .:I.'nh.:lnd '·.,'e,tl e:. i 'I~ri 91~·'(). B~' i ::.p ie.l e'"(" ef',.,I.E(S 9e-rl.:r,IJ:et'" .;t.n. 

0°100 ;LüESUN~ ZUM ASSEMBLER-KURS TEIL,6 
00110 
üOl20 
00130 VIdEO 
Ö0140.LEN 
00150 ? 

00160 START 
00170 
00180 
00190Lo.OP1 
00.,00 

. 00210 
00220. 
OÖ230 
00240 LOo.F'2 
0025.0 
002'60 

o.RG 7FOOH 
EQU 3COOH' 
.EQU64 

LD HL,VIDEo. 
LD A,' l' . 
LDB,LEN 
LD CHU, A 
rNC HL 
DJNZ Lo.o.F'l 

LD.B,LEN*2. 
LD (HU, A 

· INC HL 
DJNZ LOOP2 
LD ,A:o ~ 3'~ 

LD El,LEN*3 
LD (HU ,. A 

· INC HL 
DJNZ LOOP3 

END'START 

GEI)I I E finsST 
EQU 

an Sie die sestellkarte im Hilft .s.nuu . .... . 

; START-ADRESSE 
; START VIDEo.-·RAri 
;EINE ZEII.,;E 

;START VIDEO. LADEN 
;CHR LADEN 
;LAENGELADEN 
I.AUFSCH I Ri"1 
; NAECHSTE F'O.S 
; Set-ILE I FEN 
;CHR LADEN 
;LAENGE (2 ZEILEN) LADEN 
;AUF SCHIRM 
;. NAECHSTE POS; 
;. SCHLE I FEN .. 

. , ; eHR LADEN. 
; LAENGE . (3Z.EILEN) LADEN 
;CHRLADEN 
;NAECHSTE.POS· 
; SCHLEIFEN 

_. 

· . , . 

kö'nnttn·. als Abonnent·. bei jeder Ausgabe dreiZei-' 
LOS inserieren I ! ! 



56GEN.IE DATA 

WIE SCHICKE ICH 
MEINE PROGRAMME EIN 

Nehmen wir an, Sie haben etwas 
geschrieben, von dem Sie glauben, 
da/3 es auch für andere Computer­
freunde interessant sein könnte. 
Was tun Sie. damit 7 Sie schicken 
es an uns, damit es eventUell in 
der GENIE DATAabgedruckt 
wird. Auf .diese Arfund Weise 

bung ,oder ,Funktionserlläut:erung 7. 

muß . jeder Einsendung ,~~~\eg,m. ij~:~:i~:~~v~esrefubaren wir . .rut 
Je, ausführlic,.her'3d.esto besser!.. da 50,-- DM pro 

manchmal unge-
Jeder Einsendung muß das .Pro- ,r,~~~1?silc'~ 
gramni auf Datenträger beigelegt 
werden. Diese Datenträger sollen 

8. 

· kommen die meisten Artikel zu-
· stande, die' Sie in der GENIE. 
· DAT A lesen können; 

Um uns zu gestatten, Thre.Ein­
sendung zügig Zu testen, und um 
uns die' Arbeit zu. erleichtern, 
sollten. Sie. bei der Einsendung 
aber einige Regeln beachten. 

, 1.. 
Legen Sie. Ihrer Einsendung ein 
Anschreiben bei, auf dem steht, 
was Thr' Progrllmm klmn, für wel­
chen Computer es geschrie~n 

sein: 
COLOURGENIE: Disk oder CC. 
GENIE/TRS80: CaSsette 
GENIE m: Diskette . 
GENIE16: Diskette 
GENIE IIs: Cassette 

4. 
Ein Ausdruck Thres Programmes 
muß so aussehen: 
Schrift, 12 CPI 
Breite der längsten Zeile< maximal . 
18cm. 
Farbband: Schwar~ und möglichst 
neu. 

'wurde, . wieviel Speicher. es 5. 
braucht, welche Peripherie benö- Jedes eingesandte Blatt muß Thren 
tigt wird, unter welchem Betriebs- Absender tragen. Falls möglich 
system 'es läuft, was man benötigt, . geben Sie auch eine Telefonnum­
um es einzugeben. ' . . mer an, 1,1Ilter der man Sie .. errei-

Handelt es sich um eine Hard- chen kann (von wann, bis wann 7).' 
wareentwicklung, brauchen .wir 6. 
auch einen Schaltplan und falls Eingesandte Artikel sollten, so-
möglich. ein Platinenlayout. lange, Sie bei uns sind, keiner an-

, . 2. deren ,Zeitschrift angeboten wer-
Eine genaue . Programmbeschrei-, den. . 

· Die kostenlose KUNDENDIENST-INFO 

GENIE NACHRICH 

'Einsendung von uns· be-

;~~1~~rl~::~~jk:Ö;'~nnen zwei Wo-' daJ~at:h können Sie 
erfragen, ob 

Ib.i~~,~l~"röfjrentlücht wird: 
9. 

Artikel· und Manus-. 
nicht zurückge-

'ür.cien Datenträger .wird 
er­

fürCC 15,-- DM 

wir,.falls eine 
P.ggel!lar.t ist, einen 

Autor alle 

LI.~COUPON . bei Ihrem Händler zu haben I 

, oder anfordern bei, 
HEEL-VERLAG' 

Bitte, 18nderlSie m,ir k:ostanlc)s die neueste Ausgabe 
der H R ICH T EN 

Name : ... _ ....... -~-~ ................................................. . 

"Postfach 320220 
5300 BONN3, 

Straße: .... ~ ............ ' ...... _ ........ ; .......... ~ ..... ,.~ .......... ," 

PLZ ...... ~ •••••••••• Ori: ........ : ................... ~ ...••. ~ ....... :,i 



In eigener Sache 
/ ' .' , 

Durch den 

Verlags-Gebäude 

im Februar 

im April 
im Juni 

im, August 

GENIE,DATA 57'" 

BUGS! ' 
Im VOKABEL'TRAINER für 
Colour Genie fand ',' sich ein 
Fehler, Setzen Sie ,bitte folgen- , 
de Z,eile ein: 
2085 IFA $= '~4" THEN,2480 

im Oktoberr-~~~------~--------~' 

schicken wir Ihnen' 

.leider etwas verspätet, die "'''',')L,,! 

D ATA zu; Hoffentlich gefällt 8!Cl 
Ihnen auch diesmal_ 

Was die Verlosung und der 

gI"ammierer-Wettbewerb "nv"'''." 

SPRUNG" betrifft, Werden 

zur ,nächsten Ausgabe 

das nicht mehr passieren 

daß die GENIE 

ZU SPÄT KOMMT, 

, den wir ab.' ,der Ausgabe 

3_ Jabrgang, DEN ER~;C1I1EJ:i 
NPNGS-TERMIN AUF, 
MONAT SPEZIFIZIEREN_' 

heißt. 
Im Jaltr 1985 erscheint die 
DATA: 

Erwin Weigend, 

Dezember_ 
ERSCHEI: 

NICHT 
IN DER NÄCHSTEN 

GENIEDATA: 

In der nächsten GENIE DATA 
haben wir wieder einige' tolle ' 
Sachen für Sie! 
Hier ein kleiner Einblick: 
Assembler-Kurs 

IralSca1-l\Jurs. Teil 2 

J~[l}i;,!i~~f~~,l~G~e~~iu~'~ e_Adventure­

~~Z:~':T:~~der ,neue vier­TCS_ 
, gibt es für Bücher 

;,.4~,ir.::n Computer? Eine Aus­
;j wichtigsten Titel" für ' 

Colour Genie " und 

NÄCHSTE GENIE DATA" 
ersc:hciJntim FEBRUAR 1985_ 

Wir bieten wieder tolle Sachen! • 
Also versäumen Sie auf\<einen 
Fall die ~ENIEDATA Nummer 
1,1?85! 

UnterSuchen Sie bitte cliese Zah-ligen,Unterschied ,zwischen den' und 730 zum Beispiel. Vorgän­
lenfolge: 3,,61 9, 12, 15. Zahlen. FäUt Ihnen jetzt etwas ger mal drei minus zwei heißt die. 
Können Sie weitermachen ?, Natür- auf? Na bitte!' Lösungsvorschrift. Die sechste 
lieh haben Sie die Gesetzmäßig- Zum ersten Glied muß ,man.4 Zahl ist deshalb 2188, die siebte 
keit SOfort ,erkannt, und ,mit 18' addieren,zum zweiten 6,dann 8, Zahl 6562. Klar? ' 

rictltia fortgesetzt. PrimaI dann 10, 12, 14 usw.Deshalb die Haben Sie wieder Späßam den-
Wil~wäre',:es, mit dieser Reihe:, Lösungen 36 und 50,! " ' ken entdeckt? Dann nehmen ,Sie 
:':,r~~lh%.'~~~.~~;~'!i;~:~~~"ieriQ?Dann Möchten, S.iees noch einmal ,sich etwa ,eine Stunde Zeit, tip­

probieren? Mit 10, 28, 82, 244 pendiefolgenden Zeilen aufrrwrk-
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sam ab und RUNI Ihr Colour 
Genie stellt Ihnen die verschie, 

· densten Kombinationen vor,fragt 
Sie nach der Fortsetzung, wartet 
geduldig (mit Musik) auf die Ant­
wort, verrät die Lösungsformel, 
erteilt Lob und trainiert nur so 
nebenbei 'Ihre Fähigkeit im Kopf­
re.chnen. Und der Anfänger im 
Programmieren kann aus den Zei" 
len 610 bis 700 lernen, wie man 
einen Laufte)<t erstellen kann. 

IE ES NOCHEINHAL. ICH .WUENSCHEIHNEN HEH 
R ERFOLG ' ': GOTO 610 
000 A$=' BITTEE 
INE TASTE DRUECKEN ! ' 
610 L=LENIA$I 
620 FOR 1=1 TO L 
630 B$=RI6HT$IA$.L-II 
640 C$=LE.FHlB$,251. . 
650PRINH928 C.· . 
660 PLAYII.4.i.101:FOR 11=1 TO 15:NEXTlI 
070 PLAYlr.4;3i101:FOR !l=1 TO 15:NEXTII 

,6BO PLAYII'4,S\·IOI:FOR 11=1 TO IS:NEXTII 
. 690 Q$=lNKtY.: F Q$<>". THEN 730 
700 NElTl '. . ' . 

. 710 COLOUR RND(81 . 
720 GOTD 620 
730 PLAY(I,I,I.OI 
740CLS . . 
750 Nm J 
760 END 
770 REM 1111111 BERECHNUN6EN 1111111 . 

· ~~ ~~R m ij~~~;0~AbK~6n~~RI984 780 REM ------- 1. und "; . Variante ----
30 REM lIt Er.in WeiQend 7129 6uegligen 790YIOI=5-RND(101 
~g ~f~~~M 3000 . .. '. .' . ~n ~~~~~ m + L 
00 CLS 920 IF W=2 THEN 8=-9 
70 FOR 1=1 TO 50 830 FOR 1=1 TO 7 
80 CDLOURRND(161 840 Y(II=Y(HIIA+B 
9OPRINHRNDI8391.RNDi 1001 850NEn . . 
100. NEXT' 860 H="Neue .Zahl " Vor~aenger •• 1 "+STR 
110 COL'OUR 4.. $(AI+' plus l'tSTR$IBit I' . . 

870 6$='" '. .'. 
H~ ~~~Nml~bS~RIN6$(20, '?'I 880 RETURN 
140 PRINTTAB(IOI'?'i:COLOUR RND(81:PRINT 890 REM--c---- .3. Variante-------
;58E~~;THAL WIEDER j ,COLOUR 4:PRINT'?' 4r~ ~~~=~gf~1 
m t~t~J~A~1101 STRIN6$ (20, '?'I 41~~~~1 !lhI~X~1IA2+BI 
180 PRINT.880.'WIEVIEL FOL6EN SOLLEN ES 940 NEXT 
SEIN":INPUr" . 950 F$='6.Zahl=('tSTR$iXlt' t 0 Ihoch2 P 
190 I~"R<I THEN 180 lusl'tSTR$(Blt'I' 
200 CLo 900 6$.='7.Zahl=("tSTR$(XI+' t 7 Ihoch2 P 
210 FOR J=I TO R lus ('tSTR$18It'I" . 
220W=RND(81 '. 970. RETURN 

· 230. ON W 60SUB 780,780.,890,980.1070,1180 980. REM ------"4. Variante -------
1270. 1270 '. .... 990 Y(IJ=8-RND(151 
~4o.6bSUB 1370 10.0.0 Y(21=8-RND(151 

~gU~m~11,J;" FOL6E'. l~~~ ~~~I~Y1I~~'IIYIl-21 
270 FOR 1=1 TO 5 1030 NEXT 

· 280 PRINHb1tIl8o., YIIl 1040 F$='NeueZahl (ab 3.I=Su •• e der ZBE 
290 NEXT . IDEN davor' 
300 COLOUR 3 . 10SO 6$=" 
310 PRINT'542,j' INPUT ZO 1000. RETURN 
320 PRINTl022,t':INPUT Z7 1070 REM ------- 5. Variante --"----
330 PRINT:PRIN 10.80 YIOI=5-RNDI101 
340. COLOUR 8 I090K=RNDI151 
350 IF Zo=Y(ol AND 17=WI THEN 430ELSE 110.0. FOR 1=1 TO 7 

PRINH5524Ylblt:PRINHb32,YI7I \Hg ~FKil2=INTII/2JTHEN Y(IJ=Y1HI-K E 
1~~ ~~§ßl' l~~O' 0.ESUN6:' . . ' LSEY(!)=Y(!-1) tK 

· 380. COLOUR 2' 1130 NEXT 
~~~LP~l~~F~~B:~!NE MOE6LICHE LOESUN6SFO I!~~ ~~~;~b'+STR$ (Y (11 I t' -'tSTR$ IKtIJ t 
4o.OCOLOUR 3 . .' . .'t'tSTR$(Kt2It' -'tSTR$(Kt31+' .'tSTR$( 
410. PRINJF$:PRINT6$ K+4lt' USN.' 
420 60TO 540 11 60. 6$=" 
430.. FOR T=I TO 3 1170. RETURN 
440. COLOUR RND (81 1180. REM -c---"-6. Variante -----c--
450 A$='STIMMT! ': 8$=' 1190- Y 101 =1 O-RND (201 
400 PRINT!552,A$:PRINH032,A$, m~ ~O~~~15}0 7 
1b~~~§~1§~S~bA$:PRINmOO,A$ 1220 Y(II=Yll-IltllK 
490 PRINT!552,B$:PRINHb32,B$ 1230 NEXT 
500. PRINH520

t
B$:PRINHbOO,B$ 1240 F$="o. Zahl = b lal"+STR$IKlt't 5; 

· 510 FOR TT=1. 0 20:NElTTT Zahl' 
520 NEXT r 12506$='7. Zahl = 7 .al'tSTR$IKlt'+6. 
530. RL=RL<'I Zahl" 

, 540 COLDUR 2 1200. RETURN 
550. PRINT!880.STRIN6$140,421; 1270 RE". --~----·7. und 8. Variante ----
500 IF J=R THtN570 ELSE .000 
570PRINH3 'IHRER6EBNIS: "RL"von'" 1280. YIOI=5-RNDI101 
R"richtig \' .' ! 0 , 1290 A=RND(2Itl 
SBO IFRL1R>=0.75 THEN A$=' . 1300 IF W=8 THEN A=cA 

.. DAS W.AR EINE MEISTERLEISTUNG! I 1310. FOR 1=1 TO 7 
eH GRATULIERE! llhr Colour Genie) ':60 1320. Y(lJ=Yll-IJlA 
TO 610 1330 NEXT 
590. A$.=' VERS~CHEN S1340 F$='NeueZahI=Vorgaengerlal ('tSJR 

$IA)+"I' 
1350 6$='" 

.. ' 1300. RETURN 
1370 REM 111 MASKE 111 . 
1380 CLS 
139o..PRINT 
1400 COLOUR 4 
1410. PRINTTABI10ISTRING$121.210) 
1420 FOR 1=1 TO 7 .. '0' 

1430. PRINTTAB (10) "E" j STRIN6$I19,,217i CE!' Ce' 
14.40 PRINTTABilOI'E"" IFI<o THEN COLuUR 
2 ELSECOLOUR 3 . ., 
1450PRltm" .Zahl ,.: COLOUR4:P 
RINPE' "') 

. .lm~mTTA.B 1101 'E"\·STRIN. 6$ 11912171;,' .. E ... :. s: 
148.0PRINTTAB(IOISTR NG$(21,209" . 

. 1490. RETURN . '. J 

150.0 REH 111 MUSIK 111 .,." 
1510 .. REM ------ JA-HELODIE----c-
1520PLAY (1,4, I. 151 : FORI=!TOI 0.0.: NEXT, 
1530PLAY (I ;.4.3; 151 : FDRI=ITOI 0.0: NEXT) 
154o.PLAY (1".4" 5' 151: FORI= ITOI 0.0.: NEXT' 
m~~tmlJ; l:ö~1 :FORI=IT0300:NEXT ';';.:'. 
1570 RETURN " 
1580REM-c-----NEIN-HELODIE ------J 
1590.FORI=1 TO 3. . '. '" 
fbOO;~F~Y(I, 3,1, 151 :FORIl=ITO 50.: NEXTI!! 

16IOPLAY.I!,J,.1,01:FOR H=I TO IO:NEXT'l 
1020NEXT.· . ..; 
1030PLAYU,2,11.ISI:FOR Il=1 TO 300:NEX ;1 
T·, :"""'_":\";'-::-::'0',:," -. . ~ 
1640 PLAYH,l,I,O)'8 
I 050 RETURN .•.... . 

E = • 

. . 

"'.:c_ 

'-<";',:,,:~{:::;::,:-/:',;:/ -- ,'-> ,': 

iv1~~~~~Sie mit! . 

SChreiq~8,~ieAr1:ikel für. 
GENIEDATA! . 

Bes6nilers interessiert sind 
wir.an: 

H.ardware für Colour Genie 

Hardware für Genie I/li 

Programme für Geni~ 16 

Programme für Genie 1/11 

Programme fürGenhdll 
.\ 

Programme für Colour Genie 

Anwendungsberichte' 

Neuerungen 

Wenn Sie etwas haben,dann 
le~en Sie. bitte auch Stlite 
56!!! 



MIT DIESEM FANTASTISCHEN SPIEL haben Sie es nun geschafft! - Sie sind mitten unter Ihnen. 
Sie können den rasanten Befehlen des Computers entgegenwirken. Es geht auf Gedeih und Verderb. 
Drängen Sie Ihren Gegner ins Verderben. - Er versucht das gleiche mit Ihnen. - Außerdem wird das 
Spiel immer schneller. - Treiben Sie Ihren Gegner. in die Enge! - Lassen Sie ihn explodieren! ' Bei 
1000, 2000,4000, etc. Punkten gibt-es jeweils ein extra Fahrzeug. - i!!aliifh'nen der Gegner zu gut ist, 
können Sie mit gedrückter S~ACE-Taste den Gegner überholen und evtl. verniohten. 
Dieses Spiel ist sehr aufregend, spannend zum bersten und nicht leicht zu spielen - die Rekordliste 
wird es zeigen. - Man könnte mit diesem Spiel einen DEUTSCHEN MEISTER herausstel.lenl ."w 

PREIS für Cassette NUR DM 49,-..,.... 

"e 
co~f~ 

TERRA * ein Action-Spiel, welches Sie zum Wahnsinn treibt! - Feindliche Raumschiffe greifen 
die Erde an. Sie müssen sie blitzschnell ,in ihr Fadenkreuz bekommen und abschießen mit Ihren Laser­
strahlen. Sind alle Angreifer zerstört, dann kommen noch zwei weitere Angreiferwellen. Im Anschluß 
daran erhält man einen Bonus, und die Punktezahl wird gezeigt. - Danach kommen wieder neue 
Angreifer, wobei deren Abstand, ihre Anzahl und die Geschwindigkeit des Fadenkreuzes von Runde 
zu Runde verändert werden. - Wird die Erde von einem Raumschiff gerammt, dann explodiert sie. 
Retten Sie die Erde! Das Spiel hat Sprachausgabe über Fernsehlautsprecher I "w 

Eine tolle Bereicherung Ihrer Sammlung auf Cassette zu einem Superpreis von DM 39,--. ..,.... 
***********************************************************************~**~.***. 

mAZ 
(j 

TANK MAZE * DAS SPIEL DER SPIELE! Dieses Spiel sollten Sie natürlich auch. haben. -Sie fahren 
. Ihren Panzer in Stellung und lauern auf die gegnerischen Panzer und ballern dann los. - Es kommt 

bei diesem Spiel eine wahre Gefechts-Situation zustande, die den Spieler derart mitreißt, so ähn­
lich wie bei TRONN, daß man um sich herum einfach alles. vergißt, und drauflos ballert, daß es 
nur so kracht und rumst I Von Spiel zu Spiel wird man immer besser und der Spaß wird größer. 
Tolle Grafik mit 3D-Effekten, toller Sound. - Übrigens tolle Grafik und wirklich toller Sound ist 
auch bei den anderen Spielen vorhanden! *...v 
Dieses wahrhaft tolle Spiel erhalten Sie bei uns auf Cassstte für NUR DM 49,- auf Disk. DM 56,--~ 
*********************************************.***************** -** .. * ..... * ... ** .. *** 

JUMP * EIN GANZ FANTASTISCHES SPIEL, was doch auch ganz schön nerven kann.-
Steuern Sie ein kleines niedliches Männlein auf ei.nem laufenden Förderband jeweils eine Etage höher 
und verhüten Sie in die Löcher zu fallen. Bei einem Sprung .nach oben, dürfen Sie nicht gegen die 
Decke springen, denn dann fällt das Männlein um und sieht einen Kreis voller Sterne. - Aber er läßt 
sich nicht verdrießen und steht schnell wieder auf. usw. - Je höher man es schafft, bekommt man es 
mit Gespenstern zu tun und es lauern viele Gefahren. - Dann wird es schneller lind noch schlimmer. 
Aber Sie werden es selbst sehen wie es weiter geht.' """-
Tolle Grafik und herrlicher Sound Nur auf Cassatte DM 39.--: .JIIIII\ 
**,**,*******************************ii**iliwww .... *>t,i'~*****0*****~~******t)o*\iio*,,»**{lI>*oif)*flo**{t 
ALLE SPIELE SIND BRANDNEU und jede Bestellungwird schnellstens an Sie par II!N abgeschickt 
PREIS Postgebühren u. NN-Kosten. - Ver~ndbei Vorkasse frei I An Fa. Hübben D-5429 Merienfels/Ts. 
*********.*****************************'************ ' MÜhibachstraße'2 



Schöns 
') 
• 

2398.-DM (inkl. MWSt) 

Beides! 
IL . . 

~~QI~radjx 10 
Druckprinzip: 9-Nadel-Matrix-Druckkopf auf Normalpapier Go.ohwindlgkell: 200 Zeiohen/Sekunde, bei Schönschrift 32 Zeichen/Sekunde Pu(fer: 16K Schrllt­
größen: 10, 12, 17 (6, 6, 8_6) Zeichen/Zoll, entsprechend 80, 96, 136 (bei doppelter Breite, 40, 48, 68) Zeichen/Zeile Sohr1llmatr1x: Standard ASCII mit 
Unterlängen 9 x 9, Breit 18 x 9, Fett 18 x 18, Schönschrift 17 x 9 Grafik: Blockgrafik 6 x 6, Low lIßsolution Grafik 480 x 8 Punkte/Zeile, High lIßsolution 
960 x 8 PunktelZeile, Ultra High lIßsolution1920 x 8 Punkte/Zeile So_atz: 96 Standard ASCII Zeichen, 96 NLQ-ASCII Zeichen, 88 Internationale 
Sonderzeichen, ß4 SQnderzeichen, 32 Blockgrafikzeichen, 2 x 96 Hintergrundzeichen (normal + proportional) Schriftarten: Normal, Elite, Eng, Breit, Extra Fett, 
Superscript und Subscript Sonderfunktionen: Schönschrift (NLQ), Einzelblatteinzug, Selbsttest, Hintergrundzeichen, Macro-Instruction, durchgehendes 

_ Unterstreichen, Form- und Längenauswahl mit Kippschalter, 7 oder 8bit wählbares Interface, Papiertransport vorwärts und rückwä~s, HochaufiÖ8ende Grafik 
FormularFunktton: vertikaler und horizontaler Tabulator, linker und rechter Rand, Leerzeilen zwischen den Seiten, Zeilenanzahl pro Seite, Zeilenabstand j,Zoli 
und ~ Zoll, sowie programmiert6r in 044 Zoll und ~ ZDll Farbba.nd: Kassette, Nylon 40/34 F, endlos Papier: 1 Original und 3 Durchschläge, Einzelblatt 
14-21,6cm Breite, Endlos 10,2-25,4cm Breite Interf.oe: Standard, Seriell und Parallel, Option,], IEEE, Commodore, Grafstar (APPLE) Abmessungen: 
41,4 x 34,5 x 11,7 cm Gow1ohl: 9,1 KG 

lrcs~ 
COMPUlER GMBH 




